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I. AMTLICHER TEIL

IMPRESSUM Amtsblatt für das Amt Britz-Chorin-Oderberg

Herausgeber, Verlag, 	 Heimatblatt Brandenburg Verlag GmbH
Druck und Anzeigen:	 Werftstraße 2, 10557 Berlin
	 Telefon:	 (030) 28 09 93 45
	 E-Mail:	 redaktion@heimatblatt.de

Verantwortlich 	 Ines Thomas 
für den Gesamtinhalt:	 (V. i. S. d. P.)

Herausgeber 	 Amt Britz-Chorin-Oderberg
für den amtlichen Teil:	 Der Amtsdirektor
	 Eisenwerkstraße 11, 16230 Britz
	 Telefon:	 (03334) 4576-0
	 Telefax:	 (03334) 4576-50

Bezugsmöglichkeiten:	
Das Amtsblatt für das Amt Britz-Chorin-Oderberg erscheint in ausrei-
chender Auflage nach Bedarf. Das Amtsblatt für das Amt Britz-Chorin-
Oderberg wird kostenlos an die erreichbaren Haushalte im Amtsbereich 
verteilt. 

Das Amtsblatt für das Amt Britz-Chorin-Oderberg ist unter der Internet-
adresse www.britz-chorin-oderberg.de nachlesbar.

Abonnements bzw. Nachbestellungen, auch außerhalb des Verbreitungs-
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Haushaltssatzung des Amtes Britz-Chorin-Oderberg für das Haushaltsjahr 2027

Gemäß § 69 i. V. m. § 65 der Brandenburgischen Kommunalverfassung wird 
nach Beschluss des Amtsausschusses vom 01. Oktober 2026 folgende Haus-
haltssatzung erlassen:

§ 1
Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr wird wie folgt festgesetzt:

Festsetzung EUR

1. im Ergebnishaushalt mit dem Gesamtbetrag der

Erträge
Aufwendungen

davon:
ordentliche Erträge
ordentliche Aufwendungen

außerordentliche Erträge
außerordentliche Aufwendungen

Gesamtergebnis

9.426.880,00
9.423.281,00

9.426.880,00
9.423.281,00

0,00
0,00

3.599,00

2. im Finanzhaushalt mit dem Gesamtbetrag der

Einzahlungen
Auszahlungen

davon:
Einzahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit
Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit

Einzahlungen aus der Investitionstätigkeit
Auszahlungen aus der Investitionstätigkeit

Einzahlungen aus der Finanzierungstätigkeit
Auszahlungen aus der Finanzierungstätigkeit

Veränderung des Bestandes an Finanzmitteln

9.485.449,00
9.682.922,00

9.054.754,00
8.845.046,00

430.695,00
704.915,00

0,00
132.961,00

-197.473,00

§ 2
Ein Haushaltssicherungskonzept ist nicht aufzustellen.

§ 3
Die Sätze für die Amtsumlage werden für das Haushaltsjahr wie folgt fest-
gesetzt:

Umlageart Festsetzung v. H. der Umlagegrundlagen

Allgemeine Amtsumlage 33,14

Baubetriebshofumlage 5,30

Investitionsumlage 2,56

Gesamtumlage 41,00

§ 4
Der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen zur Leistung von Inves-
titionsauszahlungen und Auszahlungen für Investitionsförderungsmaßnah-
men in künftigen Haushaltsjahren wird auf 690.000 EUR festgesetzt.

§ 5
Ein Gesamtbetrag der Kreditaufnahmen zur Finanzierung von Investitionen 
und Investitionsförderungsmaßnahmen wird nicht festgesetzt.

§ 6
1.	 Die Wertgrenzen, ab der eine Nachtragshaushaltssatzung zu erlassen 

ist, werden bei:
a)	 der Entstehung eines Fehlbetrages im laufenden Haushaltsjahr auf 

100.000 EUR
und	
b)	 bei bisher nicht veranschlagten oder zusätzlichen Einzelaufwendun-

gen oder Einzelauszahlungen auf 100.000 EUR festgesetzt.
2.	 Die Wertgrenze, ab der außerordentliche Erträge und Aufwendungen als 

für das Amt von wesentlicher Bedeutung angesehen werden, wird auf 
10.000 EUR festgesetzt.

3.	 Die Wertgrenze für die insgesamt erforderlichen Auszahlungen, ab der 
Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen im Finanzhaushalt 
einzeln darzustellen sind, wird auf 5.000 EUR festgesetzt.
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4.	 Die Wertgrenze, ab der überplanmäßige und außerplanmäßige Auf-
wendungen und Auszahlungen der vorherigen Zustimmung des Amts-
ausschusses bedürfen, wird für die einzelnen Budgets auf 5.000 EUR 
festgesetzt.

5.	 Die Wertgrenze für die Sofortabschreibung von geringwertigen Wirt-
schaftsgütern wird auf 800 EUR ohne Umsatzsteuer festgesetzt.

Britz, den 12. Oktober 2026

Jörg Matthes	
Amtsdirektor

Hinweis zur Haushaltssatzung des Amtes Britz-Chorin-Oderberg für das Haushaltsjahr 2027

Jeder kann gemäß § 69 Abs. 5 der Kommunalverfassung des Landes Brandenburg (BbgKVerf) während der Geschäftszeiten des Amtes Britz-Chorin-Oderberg 
Einsicht in die Haushaltssatzung des Amtes Britz-Chorin-Oderberg für das Haushaltsjahr 2027 nehmen.

Britz, den 12. Oktober 2026

Jörg Matthes
Amtsdirektor

3. Änderung 
zur Richtlinie der Gemeinde Chorin zur Förderung der örtlichen Vereine 

(Vereinsförderrichtlinie) 
vom 24.09.2026

Die Gemeindevertretung der Gemeinde Chorin hat durch Beschluss CH-
2026–039 vom 24.09.2026 die folgende 3. Änderung der Richtlinie der Ge-
meinde Chorin zur Förderung der örtlichen Vereine (Vereinsförderrichtlinie), 
Beschluss 32–05/2002 der Gemeindevertretung der Gemeinde Chorin, zu-
letzt geändert durch Beschluss CH-041/2022 vom 29.09.2022 der Gemein-
devertretung der Gemeinde Chorin, erlassen: 

Artikel 1
Die Richtlinie der Gemeinde Chorin zur Förderung der örtlichen Vereine (Ver-
einsförderrichtlinie) Beschluss 32–05/2002, zuletzt geändert mit Beschluss 
CH-041/2022 vom 29.09.2022 wird wie folgt geändert: 

§ 1
Allgemeinde Fördergrundsätze

(1)	 Die Gemeinde Chorin gewährt nach Maßgabe dieser Förderrichtlinie 
sowie der Haushaltssatzung Zuwendungen zur Förderung der Vereine, 
die in ihrem Wirken regelmäßig das gesellschaftliche, kulturelle oder 
sportliche Zusammenleben der Dorfgemeinschaft fördern. Ein Rechts-
anspruch besteht nicht.

(2)	 Vereine mit einem höheren Vermögenswert als 50.000,00 € werden 
nachrangig mit einer Förderung berücksichtigt. Sollten Vereine eine Ver-
mögensvermehrung im Vorjahr von über 2.000,00 € verzeichnen, sind 
diese von einer gemeindlichen Förderung ausgeschlossen. Abweichend 
kommt dennoch eine Förderung in Betracht, wenn belegt werden kann, 
dass die Mittel für anstehende Investitionen oder Projekte vorgesehen 
sind.

(3)	 Verein im Sinne dieser Richtlinie ist jeder im Vereinsregister eingetra-
gene gemeinnützige Verein. 

(4)	 Vereine müssen ihren Sitz und Wirkungskreis im Gemeindegebiet ha-
ben. 

(5)	 Die Vorhaben der Vereine, die sich insbesondere mit Kinder- und Ju-
gendarbeit auseinandersetzen, werden in der Mittelvergabe bevorzugt, 
ebenso wie Maßnahmen und Veranstaltungen im gemeindlichen Inter-
esse.

(6)	 Vereine, die ganz oder teilweise zur Verfolgung wirtschaftlicher Interes-
sen oder zur Verfolgung politischer Ziele gegründet wurden, fallen nicht 
unter diese Richtlinie.

(7)	 Die Vereine sind bereit, sich aktiv und kostenfrei bei Veranstaltungen 
der Gemeinde Chorin einzubringen.

(8)	 Die Vereine sind verpflichtet in allen Publikationen und Veröffentlichun-
gen im Zusammenhang mit der Maßnahme auf die Förderung durch die 
Gemeinde Chorin hinzuweisen.

(9)	 Bei Verstößen gegen die Förderrichtlinie wird die Zuwendung zurückge-
fordert.

(10)	Neben Vereinen können ebenfalls Privatpersonen Zuwendungsempfän-
ger sein, sofern die Art der Zuwendung erfüllt ist und sie im Sinne der 
Zielstellung tätig sind.

§ 2
Antrag

(4)	 …
4.	 Aktueller Bescheid des Finanzamtes über die Gemeinnützigkeit des 

Vereins (Freistellungsbescheid) oder ein vergleichbarer Nachweis 
der Gemeinnützigkeit (z. B. Vereinssatzung) bzw. bei Sportvereinen 
der Nachweis über die Mitgliedschaft im Landessportbund.

	 Die Gemeindevertretung der Gemeinde Chorin behält sich vor, den An-
trag bei unvollständigen Unterlagen abzulehnen.

§ 3
Arten der Zuwendung

	 …
3.	 Förderung von investiven Maßnahmen, ausschließlich investive 

Maßnahmen die dem Ortsteil des antragstellenden Vereins zu
gutekommen, im Rahmen der Haushaltslage und

4.	 …
	 Wenn Vereine beabsichtigen, Anträge in mehreren Zuwendungsarten 

einzureichen, so sind diese von ihnen mit einer eigenen Priorität zu ver-
sehen.

§ 4 
Förderverfahren

(2)	 Für die Förderung entsprechend § 3 der Art der Zuwendung ist eine 
Höchstgrenze je Haushaltsjahr und je Verein wie folgt festgelegt:

1.	 Unterstützung von Vorhaben im Bereich der Kinder- und Jugend
arbeit max. 500,00 Euro,

2.	 Unterstützung von Veranstaltungen und Vereinsjubiläen max.  
300,00 Euro, 
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3.	 Förderung von investiven Maßnahmen, ausschließlich für Maßnah-
men, die dem Ortsteil des antragstellenden Vereins zu Gute kom-
men, im Rahmen der Haushaltslage bis 1.000,00 Euro sowie

4.	 Zuschüsse zu Nutzungsentgelte (Betriebskosten, Mieten, Pachten) 
max. 500,00 Euro.

	 Abweichungen sind, sofern Haushaltsmittel zur Verfügung stehen, mit 
Beschluss der Gemeindevertretung möglich.

Artikel 2
Die 3. Änderung der Richtlinie zur Förderung der örtlichen Vereine (Ver-
einsförderrichtlinie) tritt zum 01.01.2027 in Kraft.

Britz, den 01.10.2026

Jörg Matthes
Amtsdirektor

Öffentliche Bekanntmachung der Beschlüsse des Amtsausschusses  
des Amtes Britz-Chorin-Oderberg vom 01.10.2026

Öffentlicher Teil

Beschluss-Nr.: AA-2026–046
Haushaltssatzung und Haushaltsplan des Amtes Britz-Chorin-Oder-
berg für das Haushaltsjahr 2027
Der Amtsausschuss des Amtes Britz-Chorin-Oderberg beschließt die Haus-
haltssatzung und den Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2027.
Zur rechtzeitigen Sicherstellung der Zahlungsfähigkeit des Amtes wird auf 
Grundlage des § 76 der Brandenburgischen Kommunalverfassung (BbgKVerf) 
der Rahmen der Kassenkredite auf 1.300.000 EUR festgesetzt.
– Beschluss angenommen

Beschluss-Nr.: AA-2026–050
Beschaffung Gerätewagen Logistik (GW-L)
Der Amtsausschuss des Amtes Britz-Chorin-Oderberg beschließt die Aus-
schreibung eines Gerätewagens Logistik für die Freiwillige Feuerwehr des 
Amtes Britz-Chorin-Oderberg gemäß der Anlage 1 zu AA-2026–050. Der 
Amtsdirektor wird mit der Ausschreibung und Vergabe an den wirtschaft-
lichsten Anbieter beauftragt. 
– Beschluss angenommen

Öffentliche Bekanntmachung der Beschlüsse der Gemeindevertretung 
der Gemeinde Britz vom 28.09.2026

Öffentlicher Teil

Beschluss-Nr.: BR-2026–079
Leistungskatalog Baubetriebshof 2027
Die Gemeindevertretung Britz beschließt den Leistungskatalog des Baube-
triebshofes für das Jahr 2027 und stellt die finanziellen Mittel im Haushalt 
2027 zur Verfügung. 
– Beschluss angenommen

Beschluss-Nr.: BR-2026–080
Seniorenarbeit: Antrag des OV Senioren Britz auf einen finanziellen 
Zuschuss für das Haushaltsjahr 2027
Die Gemeindevertretung der Gemeinde Britz beschließt, vorbehaltlich der 
Leistungsfähigkeit der Gemeinde Britz, aus dem Haushalt 2027 dem OV 
Senioren Britz eine finanzielle Unterstützung in Höhe von 750,00 Euro zu 
gewähren. Die Auszahlung erfolgt nach Vorlage eines Verwendungsnach-
weises (Originalrechnung). 
– Beschluss angenommen

Beschluss-Nr.: BR-2026–075
Vereinsförderung Gemeinde Britz 2027
Die Gemeindevertretung der Gemeinde Britz beschließt aus dem Haushalt 
2027 folgende Vereine entsprechend der Vereinsförderrichtlinie der Gemein-
de Britz wie angegeben zu unterstützen:

Lfd. 
Nr.

Verein Bewilligte 
Zuwendung

1. Billard Sportverein Britz 17 e. V.  600,00 Euro

2. FSV Fortuna Britz 90 e. V. Abteilung Fußball  600,00 Euro

3. The Line Dance Friends Britz e. V.  600,00 Euro

4. Seniorenclub Britz e. V.  600,00 Euro

5. Britzer Heimatkundeverein e. V.  600,00 Euro

6. Feuerwehrförderverein Britz-Kolonie e. V.  600,00 Euro

7. Frauengymnastikverein Britz e. V.  300,00 Euro

8. Antrag Jubiläum – 
The Line Dance Friends Britz e. V.

 500,00 Euro

9. Antrag Jubiläum – 
Britzer Heimatkundeverein e. V.

 500,00 Euro

10. Antrag Jubiläum – 
Feuerwehrförderverein Britz-Kolonie e. V.

 500,00 Euro

Gesamt 5.400,00 Euro

– Beschluss angenommen

Beschluss-Nr.: BR-2026–070
Berufung von sachkundigen Einwohnern in den Sozialausschuss der 
Gemeindevertretung
Die Gemeindevertretung der Gemeinde Britz beruft folgende weitere Per-
sonen als beratende Mitglieder (sachkundige Einwohner) in den Sozialaus-
schuss der Gemeindevertretung:

1.	 Herr Steffen Behrendt

– Beschluss abgelehnt

Nichtöffentlicher Teil

Beschluss-Nr.: BR-2026–061
Aufhebung des Beschlusses BR-2026–030
– Beschluss angenommen
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Beschluss-Nr.: BR-2026–062
Aufhebung des Beschlusses BR-2026–031
– Beschluss angenommen

Beschluss-Nr.: BR-2026–063
Aufhebung des Beschlusses BR-2026–029
– Beschluss angenommen

Beschluss-Nr.: BR-2026–071
Verkauf des Flurstückes 1146/0.0 der Flur 3 in der Gemarkung Britz 
– Beschluss angenommen

Beschluss-Nr.: BR-2026–081
Nachträglicher Grunderwerb von öffentlichen Verkehrsflächen – 
Gemarkung Britz, Flur 2, Flurstücke 80, 85, 96 und 126/0.0
– Beschluss angenommen

Beschluss-Nr.: BR-2026–074
Beteiligung der Gemeinde (Zustimmung § 36a) Bauturbo
– Beschluss abgelehnt

Öffentliche Bekanntmachung der Beschlüsse der Gemeindevertretung 
der Gemeinde Hohenfinow vom 17.09.2026

Öffentlicher Teil

Beschluss-Nr.: HO-2026–021
Storchen-Webcam in Hohenfinow
Die Gemeindevertretung der Gemeinde Hohenfinow beschließt, unter Vorbe-
halt der rechtlichen, technischen, naturschutzfachlichen sowie finanziellen 
Voraussetzungen, die Errichtung und den Betrieb einer Webcam am beste-
henden Storchennest in 16248 Hohenfinow, Am Anger 37.
– Beschluss angenommen

Beschluss-Nr.: HO-2026–022
Vereinsförderung Gemeinde Hohenfinow 2027
Die Gemeindevertretung der Gemeinde Hohenfinow beschließt den SV Ho-
henfinow e. V. aus dem Haushalt 2027 entsprechend der Vereinsförderricht-
linie der Gemeinde Hohenfinow wie angegeben zu unterstützen:

Lfd. 
Nr.

Verein Zuwendungszweck Bewilligte 
Zuwendung

1. SV Hohenfinow e. V. Zuschuss 
für Anschaffung 
Billardtisch

600,00 €

– Beschluss angenommen

Beschluss-Nr.: HO-2026–023
Antrag auf Erweiterung des Beschlusses HO-2026–007 um den Punkt 
„Mein Dorf“
Die Gemeindevertretung der Gemeinde Hohenfinow beschließt die Verwen-
dung der zufließenden Mittel aus dem Gesetz zur Errichtung eines Sonder-
vermögens „Zukunftspaket-Brandenburg-Errichtungsgesetz – ZuPakBbgG“ 
für folgende Maßnahme/n und mit folgender Priorisierung:
1.	 Errichtung Gehweg Niederfinower Straße, Gärtnerei bis Ortsausgang,
2.	 Errichtung Gehweg Hohenfinower Straße in Struwenberg,
3.	 Tanzplatz am Anger,
4.	 Erneuerung Jugendklub als Containerlösung und/oder Projektidee 

„Mein Dorf“.
und beauftragt den Amtsdirektor des Amtes Britz-Chorin-Oderberg mit der 
Prüfung der Förderfähigkeit und der Erarbeitung einer entsprechenden Sit-
zungsvorlage zur Umsetzung der konkreten Maßnahme. 
– Beschluss angenommen

Öffentliche Bekanntmachung der Beschlüsse der Gemeindevertretung 
der Gemeinde Liepe vom 13.10.2026

Öffentlicher Teil

Beschluss-Nr.: LI-2026–031
Vereinsförderung Gemeinde Liepe 2027
Die Gemeindevertretung der Gemeinde Liepe beschließt im Haushaltsjahr 
2027 folgende Vereine wie angegeben zu unterstützen: 

Lfd. 
Nr.

Verein Bewilligte 
Zuwendung

1. SG 49 Liepe e. V.  973,00 EUR

2. Freunde und Förderer der FF-Liepe e. V.  811,00 EUR

3. Heimatverein Liepe 2006 e. V. 1.216,00 EUR

4. Dorfentwicklung Liepe e. V. 2.000,00 EUR

– Beschluss angenommen

Beschluss-Nr.: LI-2026–032
Leistungskatalog 2027 Bauhof
Die Gemeindevertretung Liepe beschließt den Leistungskatalog des Bau-
hofes für das Jahr 2027 und stellt die finanziellen Mittel im Haushalt 2027 
zur Verfügung.
– Beschluss angenommen
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Öffentliche Bekanntmachung der Beschlüsse der Gemeindevertretung 
der Gemeinde Lunow-Stolzenhagen vom 15.09.2026

Öffentlicher Teil

Beschluss-Nr.: LS-2026–021
Mitgliedschaft im Tourismusverein Brandenburgische Seenplatte 
e. V.
Die Gemeindevertretung der Gemeinde Parsteinsee beschließt die Mitglied-
schaft im Tourismusverband Brandenburgische Seenplatte e. V. ab dem Jahr 
2027.
– Beschluss abgelehnt

Beschluss-Nr.: LS-2026–023
Leistungskatalog 2027 Bauhof
Die Gemeindevertretung Lunow-Stolzenhagen beschließt den Leistungska-
talog des Bauhofes für das Jahr 2027 und stellt die finanziellen Mittel im 
Haushalt 2027 zur Verfügung.
– Beschluss angenommen

Nichtöffentlicher Teil

Beschluss-Nr.: LS-2026–022
Verlängerung des bestehenden Pachtvertrages mit dem Sportverein 
Lunower SV e. V. für den Sportplatz Lunow am Sportlerweg
– Beschluss angenommen

Öffentliche Bekanntmachung der Beschlüsse der Gemeindevertretung 
der Gemeinde Niederfinow vom 10.09.2026

Öffentlicher Teil

Beschluss-Nr.: NI-2026–022
Abdichtungsarbeiten (Angebot) am Wohnhaus Choriner Straße 1 – 
Mietwohngrundstück mit 8 WE und 1 GE – Grundstück in der Ge-
meinde Niederfinow, Gemarkung Niederfinow, Flur 6, Flurstück 52
Die Gemeindevertretung der Gemeinde Niederfinow beschließt, dass die Fir-
ma Wohnungsverwaltungs-, Bauservice- und Dienstleistungs-GmbH (WVG), 
Töpferstraße 85, 16247 Joachimsthal beauftragt wird, die Abdichtungsarbei-
ten (Teilbereiche) im Haushaltsjahr 2026 umzusetzen. 
– Beschluss angenommen

Beschluss-Nr.: NI-2026–025
Leistungskatalog 2027 Bauhof
Die Gemeindevertretung Niederfinow beschließt den Leistungskatalog des 
Bauhofes für das Jahr 2027 und stellt die finanziellen Mittel im Haushalt 
2027 zur Verfügung.
– Beschluss angenommen

Nichtöffentlicher Teil

Beschluss-Nr.: NI-2026–023
Verpachtung einer Teilfläche aus dem Flurstück 213/0.0 der Flur 6 in 
der Gemarkung Niederfinow
– Beschluss angenommen

Öffentliche Bekanntmachung der Beschlüsse der Gemeindevertretung 
der Gemeinde Niederfinow vom 08.10.2026

Öffentlicher Teil

Beschluss-Nr.: NI-2026-024
Vereinsförderung Gemeinde Niederfinow 2027
Die Gemeindevertretung der Gemeinde Niederfinow beschließt aus dem Haushalt 2027 folgende Vereine entsprechend der Vereinsförderrichtlinie der 
Gemeinde Niederfinow zu unterstützen.

Lfd. Nr. Verein Bewilligte Zuwendung

1. FV Dorfkirche Niederfinow e. V. 2.000,00 €

2. Treidelkunst e. V. 1.500,00 €

3. Kulturkreis Niederfinow e. V. 2.000,00 €

4. SV Grün/Weiß Niederfinow e. V. 2.000,00 €
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Öffentliche Bekanntmachung der Beschlüsse der Stadtverordnetenversammlung 
der Stadt Oderberg vom 16.09.2026

Öffentlicher Teil

Beschluss-Nr.: OD-2025–062
Die Stadtverordnetenversammlung Oderberg beschließt, von den Varianten:
A – Verkauf im Wege eines öffentlichen Bieterverfahrens,
B – Sanierung und Vermietung der Wohnungen,
C – Ausbau von Eigentumswohnungen und Verkauf einzelner Wohnungen,
die Variante B weiterzuverfolgen.
Der konkrete weitere Verfahrensablauf soll Gegenstand eines gesonderten 
Beschlusses sein.
– Beschluss angenommen

Beschluss-Nr.: OD-2026–044
Erneuerung der Gehweginfrastruktur
Die Stadtverordnetenversammlung Oderberg beschließt, 
1.	 für die Erneuerung der Gehweginfrastruktur 

a.	 an der Schwedter Straße im Bereich zwischen der BHS Am Frie-
denshain und dem Anschluss an den vorhandenen Gehweg in Rich-
tung Neuendorf,

b.	 an der Schwedter Straße im Bereich zwischen der Einmündung Am 
Friedenshain bis zur Einmündung Angermünder Straße,

c.	 an der Freienwalder Straße im Bereich des Supermarktes Freienwal-
der Straße 19

	 Mittel aus dem Sondervermögen der Stadt Oderberg bereitzustellen,
2.	 die Bauleistungen zur Erneuerung des Gehwegs Schwedter Straße 

(zwischen BHS Am Friedenshain und Anschluss vorhandener Gehweg in 
Richtung Neuendorf) zusammen mit der Straßenbaumaßnahme „Straße 
der Jugend“ auszuschreiben und zu vergeben, 

3.	 für die Erneuerung des Gehwegs Schwedter Straße (zwischen der Ein-
mündung Am Friedenshain bis zur Einmündung Angermünder Straße) 
Planungsleistungen stufenweise zu vergeben,

4.	 die Bauleistungen zur Verlängerung des Gehwegs an der Freienwalder 
Straße (Bereich Freienwalder Straße 21 bis NORMA-Lebensmittelmarkt) 
auszuschreiben und an den wirtschaftlichsten Bieter zu vergeben.

– Beschluss angenommen

Beschluss-Nr.: OD-2026–045
Leistungskatalog 2027 Bauhof
Die Stadt Oderberg beschließt den Leistungskatalog des Bauhofes für das 
Jahr 2027 und stellt die finanziellen Mittel im Haushalt 2027 zur Verfügung.
– Beschluss angenommen

Beschluss-Nr.: OD-2026–046
Schließzeiten 2027 Kindertagesstätte „Oderberger Rasselbande“
Die Stadtverordnetenversammlung Oderberg beschließt folgende Schließ-
zeiten der Kindertagesstätte „Oderberger Rasselbande“ für das Jahr 2027:
07.05.2027
18.05.2027
19.07.–30.07.2027
01.10.2027
23.12.–31.12.2027.
– Beschluss angenommen

Beschluss-Nr.: OD-2026–047
Schließzeiten 2027 Kindertagesstätte Hort „Am Albrechtsberg“
Die Stadtverordnetenversammlung Oderberg beschließt folgende Schließ-
zeiten der Kindertagesstätte Hort „Am Albrechtsberg“ für das Jahr 2027:
07.05.2027
18.05.2027
19.07.–30.07.2027
01.10.2027
23.12.–31.12.2027.
– Beschluss angenommen

Beschluss-Nr.: OD-2026–049
Antrag zur Rückübertragung des alten Rathauses in das Eigentum 
der Stadt Oderberg
Die Amtsverwaltung BCO ermittelt den Eigentümer des ehemaligen Rat-
hauses der Stadt Oderberg, und erfragt dessen Preisvorstellung für einen 
Verkauf der Liegenschaft. Das ehemalige Rathaus der Stadt Oderberg soll 
zurückübertragen werden ins Eigentum der Stadt Oderberg.
– Beschluss abgelehnt

Nichtöffentlicher Teil

Beschluss-Nr.: OD-2026–043
Antrag auf Erlass bzw. Teilerlass der Sondernutzungsgebühren An-
germünder Straße 2
– Beschluss angenommen
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— Ende der amtlichen Bekanntmachungen —

Einladung der „Jagdgenossenschaft 90 Liepe“ zur Jahreshauptversammlung 2025/26

am:	 26.11.2026 (Donnerstag)
um:	 18.00 Uhr
in :	 Pension „Kersten“, 16248 Liepe, Kreuzstraße 3

Alle Eigentümer bejagdbarer Flächen (Jagdgenossen) des gemein-
schaftlichen Jagdbezirkes Liepe und die Jagdausübungsberechtig-
ten sind herzlich eingeladen!

Tagesordnung :
1. 	 Begrüßung
2. 	 Feststellung der Beschlussfähigkeit und der fristgemäßen Ladung
3. 	 Protokollkontrolle/-bestätigung der Jahreshauptversammlung vom 

13.11.2025
4. 	 Rechenschaftsbericht des Vorstandes für das Jagdjahr 2025/26
5. 	 Kassenbericht 2025/26
6. 	 Bericht der Rechnungsprüfer
7. 	 Bericht der Jagdpächter und der Landnutzer
8. 	 Diskussion und Anfragen der Jagdgenossen
9. 	 Beschluss – Entlastung des Vorstandes
10. 	Beschluss – Entlastung des Kassenführers
11. 	Beschlüsse zur Feststellung und Verwendung des Reinertrages des 

Jagdjahres 2025/26
12. 	 Information über Wildschadengeschehen im Verlaufe des Jagdjahres
13. 	Diskussion und Beschluss über den Haushaltsplan 2026/27
14. 	Sonstiges
15. 	Schlusswort des Vorstandes

Zur laufenden Aktualisierung bzw. Fortschreibung des Jagdkatasters bittet 
der Jagdvorstand alle Jagdgenossen (Eigentümer von jagdbaren Grundflä-
chen) die geänderten bzw. aktuellen Grundbuchauszüge vorzulegen. Die Ka-
tasterangaben in der Eigentümerkartei der Jagdgenossenschaft sind von den 
Jagdgenossen auf Richtigkeit zu überprüfen und mit Unterschrift zu bestäti-
gen. Das Jagdkataster kann beim Vorsteher der Jagdgenossenschaft, Herrn 
Karl-Heinz Manzke; c/o WEIDEWIRTSCHAFT – Liepe, Karl-Liebknecht-Str. 
36c, 16248 Liepe (Tel.: 033362–239) nach telefonischer Terminabsprache 
eingesehen werden.
Die Auszahlung des anteiligen Jagdreinertrages erfolgt per Banküberwei-
sung nach jährlicher Bestätigung der Richtigkeit des Jagdkatasters und der 
Bankverbindung.
Vertretungsvollmachten sind nur in schriftlicher Form vor Beginn der Ver-
sammlung einzureichen. Erbengemeinschaften haben einen Bevollmäch-
tigten schriftlich zu benennen und können ihr Stimmrecht nur einheitlich 
ausüben.
Die Versammlung ist beschlussfähig, unabhängig von der Anzahl der erschei-
nenden Jagdgenossen.

Liepe, den 02.10.2026

Manzke, K.-H.
– Jagdvorsteher –

Einladung zur Mitgliederversammlung der Jagdgenossenschaft Niederfinow

Die Jagdgenossenschaft Niederfinow und der Notvorstand lädt 
ihre Mitglieder zur Genossenschaftsversammlung am 17.11.2026 um  
18.00 Uhr in das Hotel „Am Schiffshebewerk“, Hebewerkstraße 44, 
16248 Niederfinow ein.
Eingeladen sind alle Eigentümer von Grundflächen, die zum gemeinschaftli-
chen Jagdbezirk der Jagdgenossenschaft Niederfinow gehören, auf denen 
die Jagd ausgeübt werden darf. 

Tagesordnung: 
1.	 Begrüßung und Feststellung der fristgemäßen Ladung und der Be-

schlussfähigkeit

2.	 Neuwahl vom Kassenprüfer
3.	 Neuwahl des Kassenwartes
4.	 Wahl des Wahlleiters
5.	 Wahl des Jagdvorstandes
6.	 Sonstiges

Michael Kindermann
Jagdvorsteher

Bekanntmachung der Jagdgenossenschaft Senftenhütte

Die Mitgliederversammlung der Jagdgenossenschaft Senftenhütte hat am 
18.09.2026 um 16:00 Uhr in der „Alten Schule“ in 16230 Chorin, OT Senften-
hütte, Ärmel 14 (ehemaliges Gemeindehaus) stattgefunden. 
Es waren 7 Jagdgenossen mit einer Gesamtfläche von 60,7539 ha vertreten.

Veröffentlichung des Beschlusses gemäß § 10 Absatz 2 der Satzung zu Ta-
gesordnungspunkt 
6. Beratung und Beschluss zur Verwendung des Reinertrags:

Auf die Ausschüttung des Reinertrags 2025/2026 wird mit 7 Ja-Stimmen und 
einer Fläche von 60,7539 ha verzichtet.

Senftenhütte, 15.10.2026

Claudia Stender
Jagdvorsteherin
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II. NICHTAMTLICHER TEIL

RATHAUS
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Freiwillige Feuerwehr Brodowin 
feierte 100-jähriges Jubiläum
Mit großem Festumzug, Spaßwettkampf, Löschübung und Ehrungen

Am 13. Juni 2026 haben wir gemein-
sam mit vielen Kameradinnen und 

Kameraden der Freiwilligen Feuerweh-
ren, zahlreichen Gästen sowie unserem 
gesamten Dorf das 100-jährige Jubiläum 
der Freiwilligen Feuerwehr Brodowin ge-
feiert. Los ging es bereits Wochen zuvor 
mit den letzten Absprachen und der De-
koration des Dorfes mit „Feuerwehrpup-
pen“ am Straßenrand.
Die „finale Phase“ startete dann am Mitt-
woch, dem 10. Juni, mit dem Aufbau der 
mobilen Bühne der Gemeinde Chorin so-
wie der Festzelte auf dem Dorfanger und 
der Anlieferung von Tischen und Bänken 
durch den Baubetriebshof des 
Amtes. Am Donnerstagvor-
mittag wurden dann 
Equipment und Materi-
al des Kreisfeuerwehr-
verbandes Barnim e. V. 
aus dem ZfBK (Zent-
rum für Brand- und Ka-
tastrophenschutz) sowie 
dem Rathaus des Amtes 
abgeholt und in Brodowin für 
den Aufbau bereitgestellt. Weiter ging 
es dann am Abend mit dem Aufbau und 
der Dekoration des Festplatzes. 
In die „heiße Phase“ ging es dann ab Frei-
tagnachmittag mit der Absperrung des 
Festplatzes, dem Aufbau der Versor-
gungsstände, der Dekoration der Bühne 
sowie den letzten Absprachen zum Ab-
lauf des Jubiläumstages. Anschließend 
wurden unsere Gäste mit der weitesten 
Anreise, die FF Pörsdorf aus Thüringen, 
herzlich in Brodowin begrüßt. Um die 
Kameradinnen und Kameraden gebüh-
rend zu empfangen, waren schon der 
Grill für die Thüringer Rostbratwürste 
vorbereitet und kühle Getränke bereitge-
stellt. So fand der Vorabend unseres Jubi-
läums im Hof des kirchlichen Freizeithei-
mes, in dem unsere Gäste untergebracht 
waren, einen sehr gemütlichen Ausklang.

Letzte Vorbereitungen  
am frühen Morgen
Für einen Teil der Brodowiner Kameradin-
nen und Kameraden begann das Jubilä-
um am 13. Juni dann schon um 7:30 Uhr 
mit den letzten Vorbereitungen. So muss-
ten unter anderem die große Hüpfburg 
des KFV Barnim e. V. aufgestellt und die 
„Feuerwehr-Bobby-Cars“ ausgeladen wer-
den. Diese Attraktionen bescherten unse-
ren jüngsten Besuchern viel Freude, so-

dass wir die Hüpfburg letztlich erst in der 
Dämmerung wieder abbauen konnten. 
Neben der Hüpfburg präsentierte sich 
unsere Jugendfeuerwehr mit einem 
Stand, an dem sie alle Besucher zum Lö-
schen des „Brandhauses“ animierten. 
Auch unser Sportverein war mit einem 
Stroh-Soccer-Court, einer Tischtennis-
platte, einem Kickertisch sowie einer 
elektronischen Dartscheibe vor Ort und 
sorgte für ein abwechslungsreiches Pro-
gramm für unsere jüngsten Gäste.
Ab 8:30 Uhr versammelten sich dann alle 
Kameradinnen und Kameraden am Ge-
rätehaus, wo ab 9:00 Uhr die ersten Gast-

wehren und Gäste des Festumzu-
ges begrüßt und kurz in den 

Streckenverlauf sowie die 
Besonderheiten einge-

wiesen wurden. Die 
Kameradinnen und 
Kameraden zogen ver-

schiedene Uniformen 
und Einsatzkleidungen 

für den Festumzug an, um 
ein Bild der Bekleidung von 

der Historie bis in die Gegenwart zu 
zeigen. Anschließend folgte die Aufstel-
lung der Feuerwehrleute und Fahrzeuge 
zum großen Festumzug auf der Brodowi-
ner Dorfstraße.

Der große Umzug startete gegen-
über der Brodowiner Dorfstraße 
Um 10:01 Uhr setzte sich dann der große 
Umzug durch das Dorf in Bewegung. An-
geführt wurde er von unserer, von einem 
Pferdegespann der Familie Brettin gezo-
genen, Handdruckspritze aus dem Grün-
dungsjahr, gefolgt vom Angermünder 
Fanfarenzug e. V., den Fahnenträgern so-
wie weiteren Feuerwehrleuten und 
ca. 28 Feuerwehr- und anderen Blaulicht-
fahrzeugen.
Gestartet wurde gegenüber der Brodowi-
ner Dorfstraße 3 in Richtung Rosenende 
und Ziegenberg bis zur Wendeschleife. 
Von dort ging es zurück zum Dorfanger, 
vorbei an zahlreichen begeisterten Gäs-
ten und Einwohnern mit festlich ge-
schmückten Vorgärten. Ein beeindru-
ckendes Bild für alle Teilnehmenden des 
Festumzuges.
Nach der Ankunft am Festplatz, dem 
Dorfanger, wurden die Fahrzeuge aufge-
stellt und zunächst eine Trinkpause ein-
gelegt. Anschließend gab es noch ein 
Platzkonzert des Angermünder Fanfa-

renzuges e. V. vor der Bühne.
Danach zeigte Hendrik Settekorn, Ge-
schäftsführer der Umwelt Engineering 
GmbH, bei einer Vorführung den richti-
gen Umgang mit der Kettensäge. Er hatte 
einen Biegesimulator bereitgestellt, in 
dem er einen Baumstamm eingespannt 
hatte und zeigte, wie man diesen richtig 
einsägt.

Begrüßung auf dem Festplatz
Um 12:00 Uhr hieß es für die Kameradin-
nen und Kameraden: Antreten vor der 
festlich geschmückten Bühne. Aber auch 
unsere zahlreichen Gäste wurden um 
Aufmerksamkeit gebeten. Denn jetzt 
stand die Begrüßung auf dem Programm, 
gefolgt von der Festrede durch den Orts-
wehrführer. In dieser wurde auf die Feu-
erwehr- und Ortshistorie sowie einzelne 
Epochen der 100-jährigen Geschichte 
eingegangen. Dabei gab es auch die eine 
oder andere Anekdote der Freiwilligen 
Feuerwehr zu erfahren.
Anschließend folgten die Grußworte des 
Amtsdirektors, des stellvertretenden Bür-
germeisters, der Ortsvorsteher sowie des 
Amtswehrführers sowie Dankesworte an 
alle Helfer, Unterstützer und Sponsoren. 
Im Anschluss übermittelten unsere Gäs-
te ihre Glückwünsche und überreichten 
Geschenke. Vielen Dank im Namen der 
FF Brodowin für die zahlreichen Glück-
wünsche und schönen Geschenke.

Spaßwettkampf und Präsen
tation der Jugendfeuerwehr
Nach den Gratulationen ging es zur Stär-
kung in die Mittagspause, um fit für den 
anschließenden Spaßwettkampf zu sein. 
Dieser wurde von vier Kameraden aus der 
eigenen Ortswehr vorgeführt, bevor sich 
die insgesamt 14 Mannschaften der Her-
ausforderung stellten. Als verdiente Sie-
ger gingen unsere Thüringer Gäste der FF 
Pörsdorf nach einer beeindruckenden 
Vorstellung hervor. Ein besonderer Dank 
geht hier an alle teilnehmenden Teams, 
aber vor allem auch an unsere jungen 
Kameraden, die sich diesen Spaß ausge-
dacht, umgesetzt und auch betreut ha-
ben.
Doch noch bevor es zur Siegerehrung 
kam, konnte sich unsere Jugendfeuer-
wehr, die sich aus den Choriner Ortstei-
len Brodowin, Serwest und Chorin zu-
sammensetzt, präsentieren. Sie zeigten 
zunächst, moderiert von unserem Ju-
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gendwart Michael Wilke, 
vor der Bühne ihr erlern-
tes Können bei der Grup-
penstafette, bevor es zum 
eigentlichen Höhepunkt 
ihrer Präsentation kam.

Löschübung der 
Jugendfeuerwehr 
mit historischer 
Löschtechnik
Im Hintergrund bereitete 
ein Teil der aktiven Ka-
meraden eine gemeinsa-
me Löschübung der Ju-
gendfeuerwehr mit unse-
rer historischen Löschtechnik vor. Es gab 
ein kleines brennendes Haus, das es zu 
löschen galt. Doch bevor es dazu 
kam, musste die Feuerwehr zu-
nächst alarmiert werden – ein 
Feuerwehrmann fuhr mit dem 
Fahrrad in einem historischen 
Schutzanzug und mit Signal-
horn vor und alarmierte die 
Einsatzkräfte. Schon kurz dar-
auf erschien unsere 100 Jahre 
alte Handdruckspritze, von Hand 
gezogen und besetzt mit vier Ka-
meraden in alten Einsatzuniformen. 
Diese wurde in der Nähe des Brandor-
tes aufgestellt, zu dem nun auch unsere 
Jugendfeuerwehr hinzueilte. Sie über-
nahmen jetzt den Aufbau von der Was-
serversorgung bis zur Wasserabgabe am 
Strahlrohr, während die „Alten“ die 
Handdruckpumpe bedienen mussten. 
Dabei holten sie sich Unterstützung aus 
dem Publikum. Das Feuer wurde schnell 
gelöscht und die Funktionsfähigkeit un-
serer 100 Jahre alten Technik – rein me-
chanisch, ohne elektrischen Strom oder 
Kraftstoff – unter Beweis gestellt. Hier 
hatten alle viel Spaß und das Publikum 
war sichtlich beeindruckt und begeistert.
Um 16:00 Uhr folgte der nächste Pro-
grammpunkt, der mit der Siegerehrung 
des Spaßwettkampfes begann, bevor es 
wieder förmlicher wurde. Denn jetzt 
standen Beförderungen, Ehrungen und 
Auszeichnungen an.

Beförderungen, Ehrungen und 
Auszeichnungen
Die Brodowiner Kameradinnen und Ka-
meraden traten erneut neben der großen 
Bühne an, vor der sich bereits der Land-
rat, der Amtsdirektor, der stellvertreten-
de Bürgermeister, der stellvertretende 
Kreisbrandmeister, der Vorsitzende des 
Kreisfeuerwehrverbandes Barnim e.  V. 
sowie der Amtsbrandmeister und die 
Ortswehrführung aufgestellt hatten.
Begonnen wurde mit den Beförderun-
gen. Hierzu wurden folgende Kameraden 
aufgerufen:

•	 Zum Oberfeuerwehrmann:
	 Tillman Wolbrink, Niklas Lüsch, Pepe 

Gerner, Oliver Nüske
•	 Zum Löschmeister:
	 Jens Pörschke, Michael Wilke
•	 Zum Hauptlöschmeister:
	 Denny Gerner, Ronny Gerner, Marcel 

Krentz, Steffen Riebe
•	 Zum Brandmeister:
	 Felix Schwendike, Tobias Lüsch
•	 Zum Oberbrandmeister: 
	 Axel Lüsch
•	 10 Jahre Treue Dienste in Kupfer:
	 Jurik Wolbrink
•	 20 Jahre Treue Dienste in Bronze:
	 Marcel Krentz
•	 40 Jahre Treue Dienste in Gold:
	 Thomas Pape, Axel Lüsch, Wolfgang 

Winkelmann
•	 Auszeichnungen durch den Kreisfeu-
erwehrverband Barnim e. V.:
–	 Ehrennadel des KFV Barnim e. V.  
in Bronze:

	 Denny Gerner, Ronny Gerner, Steffen 
Riebe

Die letzten drei Ehrungen mussten auf-
grund des einsetzenden Regens allerdings 
durch den Vorsitzenden des KFV auf der 
Bühne verliehen werden. Um 17:00 Uhr 
ging es dann mit einem Theaterstück an-
lässlich des Feuerwehrjubiläums in der 

Brodowiner Dorfkirche 
weiter. Das Stück „Wie es 
auch sei – ich bin da“ ist 
ein Geschenk der Kirchen-
gemeinde an die Freiwilli-
ge Feuerwehr Brodowin.

Theaterstück  
in der Kirche
Während es draußen in 
Strömen regnete, konn-
ten wir mit zahlreichen 
Gästen das Theaterstück 
in der Kirche als abschlie-
ßendes Highlight des Ta-
gesprogramms im Tro-

ckenen genießen. Einige Gäste hatten 
dem Regen draußen auf dem Festplatz 

unter den Festzelten getrotzt.
Zurück auf dem Dorfanger ging es 

dann bei guter Versorgung mit Es-
sen und Getränken sowie Open-
Air-Musik mit DJ Ronny Oll-
mann, der uns bereits den gan-
zen Tag begleitet hatte, weiter. 
Auch das Wetter hatte dann wie-

der ein Einsehen und es blieb den 
Rest des Abends, wenn auch kühl, 

aber immerhin trocken. So konnten 
wir unser Jubiläum mit toller Musik 

ausklingen lassen und bis in die Nacht 
auf dem Festplatz gemeinsam feiern.
Am Sonntagmorgen wurde nach dem 
Frühstück noch die Pörsdorfer Hand-
druckspritze auf den Trailer verladen und 
das Gerätehaus besichtigt, bevor unsere 
Gäste um 10:00 Uhr ihren Heimweg mit 
einem kleinen Zwischenstopp am 
Schiffshebewerk in Niederfinow antra-
ten. Vielen Dank für euren Besuch!

Aufräumarbeiten am Sonntag
Weiter ging es dann auf dem Dorfanger 
mit den Aufräumarbeiten und dem Ab-
bau sowie der Verladung des geliehenen 
Materials. Mit dem Rücktransport sowie 
der Rückgabe der Leihgaben Anfang der 
Folgewoche war dann der 100. Geburts-
tag der FF Brodowin endgültig vollbracht.
Ein großer Dank geht an unsere Versorger, 
die den ganzen Tag für das leibliche Wohl 
gesorgt haben sowie an DJ Ronny Ollmann 
für die musikalische Umrahmungen des 
Festtages. Bedanken möchten wir uns 
aber auch beim Baubetriebshof des Amtes, 
der SG Brodowin 63 e. V. dem KFV Barmin 
e.  V., allen Helfern, Sponsoren, Unterstüt-
zern, unseren Gästen, Gratulanten sowie 
den Kameradinnen und Kameraden, die 
zum Gelingen dieser beeindruckenden 
Jubiläumsfeier beigetragen haben. Das 
100-jährige Jubiläum unserer Freiwilligen 
Feuerwehr in Brodowin ist für sehr viele 
zu einem unvergesslichem Erlebnis ge-
worden.� Die Kameradinnen und  
� Kameraden der FF Brodowin
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Förderverein Serwest e. V. gegründet
Ideen für die Dorfentwicklung sammeln, Projekte anstoßen, Zusammenleben gestalten

Am 18. September 2026 
wurde in Serwest ein neu-

er Verein ins Leben gerufen: 
der Förderverein Serwest e. V. 
Ziel des Vereins ist es, die sozi-
ale und strukturelle Entwick-
lung des Ortsteils Serwest ein-
schließlich Buchholz aktiv 
mitzugestalten und das ge-
meinschaftliche Leben im 
Dorf zu stärken.
Zu den Aufgaben des Vereins 
gehören insbesondere die Un-
terstützung und Umsetzung 
von Maßnahmen zur Dorfent-
wicklung, die Schaffung und 
Weiterentwicklung von Be-
gegnungsräumen und -orten sowie die 
Planung und Durchführung sozialer, kul-
tureller und gemeinschaftlicher Aktivitä-
ten. Darüber hinaus möchte der Verein 
das bürgerschaftliche Engagement und 
den sozialen Zusammenhalt fördern und 
gegebenenfalls die Umsetzung des Leit-
bildes für den Ortsteil Serwest unterstüt-
zen. Um gemeinwohlorientierte Projekte 
voranzubringen, wird der Förderverein 
Fördermittel, Spenden und weitere fi-
nanzielle Mittel einwerben, verwalten 
und gezielt für Vorhaben der sozialen, 
kulturellen und infrastrukturellen Dorf
entwicklung einsetzen.

Der Förderverein versteht sich als Ergän-
zung zu den bereits bestehenden Aktivi-
täten des Landfrauenvereins, der Senio-
rengruppe und der Feuerwehr. Er möchte 
deren Arbeit unterstützen, die Zusam-
menarbeit zwischen den verschiedenen 
Gruppen stärken und insbesondere sol-
che Vorhaben aufgreifen, die über die bis-
herigen Aktivitäten und Vereinszwecke 
hinausgehen. Dass dieses Miteinander 
bereits bei der Gründung gelebt wird, 
zeigt sich auch in der Mitgliedschaft: So-
wohl Mitglieder des Landfrauenvereins 
als auch der Feuerwehr engagieren sich 
im neuen Förderverein.

Im Rahmen der Gründungs-
versammlung wurde die Sat-
zung gemeinsam diskutiert 
und verabschiedet. Anschlie-
ßend wurde der Vorstand ge-
wählt. Ihm gehören Christina 
Mante (Vorsitzende), Janne 
Wachsmuth (stellvertretende 
Vorsitzende), Kurt Marquardt 
(Kassenwart) und Karolin Ne-
delmann (Schriftführerin) an. 
Der Vorstand kümmert sich 
derzeit um die noch ausste-
henden Formalitäten der Ver-
einsgründung. Sobald diese 
abgeschlossen sind, soll die 
gemeinsame Ideenfindung 

für erste Aktivitäten und zukünftige 
Schwerpunktthemen beginnen.
Mit dem Förderverein Serwest e.  V. ent-
steht eine neue Möglichkeit, Ideen für die 
Zukunft des Dorfes gemeinsam zu entwi-
ckeln, Projekte anzustoßen und das Zu-
sammenleben in Serwest und Buchholz 
aktiv zu gestalten. Bei Fragen und Inter-
esse ist der Förderverein unter folgender 
E-Mail-Adresse erreichbar: 
foerderverein@serwest.de

Förderverein Serwest e. V.
Christina Mante, Kurt Marquardt, Karolin 

Nedelmann und Janne Wachsmuth

Die Gründungsmitglieder stoßen auf den neuen Förderverein Serwest e. V. 
an.  Weitere Mitglieder nahmen digital an der Gründungssitzung teil.

Feuerwehr Lunow auf Reisen 
Per Schiff ins benachbarte Stettin

Für das erste Wochenende 
im Oktober hatten die Ka-

meradinnen und Kameraden 
der Ortsfeuerwehr Lunow et-
was Besonderes geplant. Eine 
Reise an der auch die Partner 
teilnehmen. Am Samstag früh 
trafen sich die Reiselustigen 
voller Erwartung am Schiffsan-
leger in Lunow. Dort ging es an 
Bord der Fahrgastschifffahrt 
aus Oderberg. Nachdem das Ge-
päck verstaut war und alle ihre 
Plätze eingenommen hatten 
legte das Schiff in Richtung 
Stettin ab.
Bei sonnigem Herbstwetter 
konnte man vom Oberdeck die vorbeizie-
hende Landschaft genießen. Weiter ging 
die Fahrt an Schwedt vorbei und später 
konnte man die Stadt Gartz aus der Ferne 
sehen. Zwischenzeitlich wurden Geträn-
ke genossen und ein köstliches Mittages-

sen verspeist. In Stettin angekommen 
erwartete die Ausflügler bereits ein Bus. 
Es folgte eine Stadtrundfahrt mit einer 
deutschsprachigen Reiseleiterin. Man 
konnte nur staunen, wie sauber und ge-
pflegt sich die Stadt präsentierte. Nach 

der Rundfahrt wurden im Hotel 
„Victoria“ die Zimmer bezogen. 
Ein leckeres Abendessen und 
ein fröhliches Beisammensein 
beendeten den ersten Tag.
Am nächsten Morgen ging es 
wieder auf das Schiff und der 
Heimat entgegen. Ein ganz 
herzliches Dankeschön an den 
Schiffsführer Herrn Schlößin 
und seine Crew. Sie haben da-
für gesorgt, dass alles super ge-
klappt hat und alle Teilnehmer 
sich wohl fühlten. Ein herzli-
cher Dank auch an die Organi-
satoren Martina und Dietrich 
Sauer. Es war ein gelungener 

Ausflug. Alle freuen sich schon auf die 
nächste Tour im kommenden Jahr. Die 
Planung dafür läuft bereits. 

Bärbel Ruh
Für die Feuerwehr Lunow 
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LOKALES

Kloster Chorin im November
 7. November | 16 Uhr
Funzelführung – abends im Kloster
Ab dem 1. November bis ca. Februar wird 
das Kloster jeden Samstag ab 16 Uhr bei 
der beliebten Funzelführung im Schein von 
Taschenlampen erkundet. Dabei wandern  
die Lichter wie kleine Scheinwerfer über die 
alten Klostermauern und bringen Details  
ans Licht, die tagsüber oft unbemerkt bleiben. 
Eine spannende Führung für die ganze  
Familie (Empfehlung ab 12 Jahre) und auch 
für Chorin-Kenner!
(10 €/erm. 8 €)

 8. November | 10 Uhr
Kräuter- und Keramiktage
„Der Klang der Stille“ Meditationsseminar 
(4 Std.) mit Nikolai von Fintel
In besonderer Atmosphäre lädt dieses Medi
tationsseminar ein, den Lärm des Alltags 
hinter sich zu lassen und dem Klang der Stille 
zu begegnen. Durch angeleitete Achtsam-
keits- und Atemübungen, stille Sitzmedit-
ation sowie kurze Impulse aus dem MBSR 
(Mindfulness-Based Stress Reduction) öffnet 
sich ein Raum für innere Ruhe und Klarheit. 
Ob neu oder erfahren in der Meditation – alle 
sind willkommen, diesen heilsamen Ort be-
wusst zu erleben und neue Kraft zu schöpfen. 
(45 €/erm. 35 €) 

 12. November | 11 bis 13 Uhr
„Yoga & Sound Bath“
Umgeben von den imposanten Kloster
mauern wird in großzügig hellen Räumlich-
keiten klassisches Hatha Yoga praktiziert, ein 
Zusammenspiel von Atmung, Bewegung  
und Entspannung. Es schließt sich eine 
harmonisierende Klang-Meditation zur 
Förderung der inneren Ruhe und Balance an. 
Perfekt, um den Alltagsstress hinter sich zu 
lassen und diesen Ort intensiv zu erleben.  
Leitung: Judith Bogdain „Wellness & Yoga“.
(Erwachsene 26 €)

 13. November | 19 Uhr
Stille Stunde
Die abendliche Atmosphäre in der ehemali-
gen Klosteranlage in Chorin bietet einen pas-
senden Rahmen dafür, die Gedanken entspan-
nen zu lassen. Eine Stunde im Schweigen zu 
verbringen kann eine Herausforderung sein. 
Sie kann aber auch genau zu dieser besinn-
lichen Zeit werden, in der sich das Kopfka-
russell beruhigt oder in der einem einzelnen 
Gedanken besondere Aufmerksamkeit gewid-
met werden kann. Eine besondere Erfahrung, 
wenn man sich dabei nicht allein fühlt.
Eintritt frei, Spende willkommen.

 14. November | 16 Uhr
Funzelführung – abends im Kloster
siehe 7. November
(10 €/erm. 8 €)

 21. November | 16 Uhr
Funzelführung – abends im Kloster
siehe 7. November
(10 €/erm. 8 €)

 26. November | 11 bis 13 Uhr
„Yoga & Sound Bath“
siehe 8. November
(Erwachsene 26 €)

 30. November | 10:30 Uhr
Choriner Morgengebet
An jedem letzten Samstag im Monat findet 
um 10.30 Uhr das Choriner Morgengebet 
statt. Dieses wird auf ökumenische Weise  
von der Evangelischen Kirche im Wechsel  
mit der Katholischen Kirche abgehalten.  
Das Choriner Morgengebet ist an die Mette 
der Zisterzienser angelehnt. Lassen Sie  
sich einladen zum gemeinsamen Hören,  
Singen und Beten in die evangelische  
Kapelle!
(Eintritt frei, Spende willkommen)

 28. November | 16 Uhr
Funzelführung – abends im Kloster
siehe 7. November
(10 €/erm. 8 €)

 

Lokaler geht’s nicht! Ortszeitungen vom Heimatblatt Brandenburg Verlag
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Was für ein Fest!
2. Lieper Brückenfest begeistert Gäste von nah und fern

Liepe hat am 19. September 2026 ge-
zeigt, was in einem Dorf möglich ist, 

wenn viele Menschen gemeinsam anpa-
cken. Das 2. Lieper Brückenfest wurde zu 
einem großartigen Fest für Jung und Alt. 
Bei bestem Festwetter kamen zahlreiche 
Gäste aus Liepe und dem näheren Um-
land, aber auch von weiter her, auf den 
Festplatz und an die Lieper Brücke. Die 
Stimmung war von Beginn an ausgelas-
sen und herzlich.
Dass das Brückenfest inzwischen auch 
über die Ortsgrenzen hinaus wahrge-
nommen wird, zeigte sich auf besondere 
Weise: Die Lieper Bürgermeisterin Nicole 
Schwarz erhielt sogar von einem Amts-
kollegen aus Thüringen Glückwünsche 
zu dem gelungenen Fest.
„Was für ein Fest!“, fasst Bürgermeisterin 
Nicole Schwarz den Tag zusammen. „Es 
war großartig zu sehen, wie viele Men-
schen nach Liepe gekommen sind und 
mit welcher Begeisterung überall mitge-
macht wurde. Besonders beeindruckt hat 
mich aber das Engagement unserer Ver-
eine und Gruppen. Mit welcher Mühe 
und Leidenschaft sie ihre Stände und Ak-
tionen vorbereitet haben, ist wirklich 
nicht mit Gold aufzuwiegen.“

Vier Stunden Dorfwettbewerb – 
und keine Station hatte Pause
Von 14 bis 18 Uhr lief der 2. Lieper Dorf-
wettbewerb – und an den zahlreichen 
Stationen war ordentlich etwas los. Die 
von den Lieper Vereinen und Unterstüt-
zern vorbereiteten Wettbewerbe wurden 
durchgehend genutzt: Es wurde gerätselt, 
geworfen, geschossen, gekegelt und um 
jeden Punkt gekämpft.
Ob beim Lieper Dorfquiz, beim Puzzle 
und Hufeisenwerfen des Heimatvereins, 
bei den Feuerwehraktionen, beim Dart 
und Torwandschießen der SG49, beim 
Lernort-Natur oder bei den Angeboten 
für die jüngeren Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer – sowohl die Wettbewerbs-
macher als auch die Teilnehmer hatten 
sichtlich viel Spaß.
Am Ende konnten sich über die ersten 
Plätze freuen:

Kinder unter 8 Jahren
Gold: Bruno Winkelmann, 
7 Jahre, aus Oderberg, 473 Punkte
Silber: Mailo Fritsche, 
5 Jahre, aus Liepe, 368 Punkte
Bronze: Hans Richter, 
7 Jahre, aus Berlin, 360 Punkt

Kinder 8 bis 14 Jahre
Gold: Marie Gluth, 8 Jahre, 
aus Eberswalde, 488 Punkte
Silber: Benno Speer, 10 Jahre, 
aus Tornow, 478 Punkte
Bronze: Elena Lydeck, 
9 Jahre, aus Eberswalde, 478 Punkt

Erwachsene
Gold: Florian Temma, 
aus Liepe, 364 Punkte

Herzlichen Glückwunsch an alle  
Gewinnerinnen und Gewinner –  
und natürlich an alle,  
die mitgemacht haben!

Premiere des Lieper  
Seifenkisten-Derbys
Ein weiteres großes Highlight und zu-
gleich ein echter Besuchermagnet war 
die Premiere des Lieper Seifenkisten-Der-
bys. Rund 30 Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer gingen in 14 Teams an den Start. 
Gefahren wurde auf der eigens für das 
Rennen gesperrten, rund 250 Meter lan-
gen Brücke. Gestartet wurde von einer 
Rampe, drei Läufe kamen in die Wertung 
– entscheidend war jeweils die schnellste 
gefahrene Zeit.
Und die Premiere hatte es in sich: Schon 
die ersten Fahrten sorgten für Begeiste-
rung. Die selbstgebauten Seifenkisten 
sausten die Brücke hinunter, die Zuschau-
er fieberten mit und entlang der Strecke 
herrschte echte Rennatmosphäre.
Bei den U15 konnte sich der erst sieben-
jährige Timo Ritter aus dem Landkreis 
Oder-Spree den Sieg sichern. Er war ge-
meinsam mit seinen Großeltern nach 
Liepe gekommen, nachdem ein Seifen-
kistenrennen in seiner Heimatregion ab-
gesagt worden war. Platz zwei belegte 
Wilma Schmidt vom Anton Racing Team 
aus Liepe, Platz drei ging an Jannis Herbst 
von Herbst Racing.
Bei den Senioren setzte sich Kuno Just 
aus Liepe durch. Sein Rennschlitten er-
reichte nach rund 27 Sekunden das Ziel. 
Platz zwei ging an Franco Heinig, Platz 
drei an Tino Wolff.
Neben den schnellsten Fahrerinnen und 
Fahrern wurde auch ein Publikumslieb-
ling gekürt: Die Zuschauer entschieden 
sich für den roten Ferrari von Herbst 
Racing.
Für einen besonderen Schmunzler sorgte 
die Polizei, die an der Strecke kurzerhand 
einen Blitzer aufstellte. Der schnellste ge-

messene Wert des Tages lag bei 31 km/h 
– Verwarnungen musste allerdings nie-
mand befürchten.
Die Idee für ein Seifenkistenrennen gab 
es in Liepe bereits seit einigen Jahren. 
Konkret auf den Weg gebracht wurde sie 
schließlich im Dorfentwicklungsstamm-
tisch. Gemeindevertreter Tim Bibow ent-
wickelte die Idee gemeinsam mit den 
gebürtigen Liepern Thomas Salle und 
Guido Herbst weiter. Die Start- und Auf-
fahrrampe wurde anschließend in meh-
reren Workshops in der ortsansässigen 
Tischlerei und mit finanzieller Unterstüt-
zung des Kleinprojektefonds von Land.
GESTALTEN (ALLER.LAND) gebaut.
Dass die Premiere gelungen ist, zeigte 
sich unmittelbar: Noch am selben Tag 
gingen bereits die ersten Anmeldungen 
für das nächste Jahr ein.

Kuchen bis auf den letzten  
Krümel – und Leckeres  
von der Lieper Holzunion
Auch kulinarisch war das Brückenfest 
ein voller Erfolg. Der selbstgebackene Ku-
chen der Lieper Seniorinnen fand reißen-
den Absatz und wurde bis auf den letzten 
Krümel verputzt. Auch die Leckereien der 
Lieper Holzunion aus Grill und Pfanne 
kamen hervorragend an und waren heiß 
begehrt. Der Heimatverein hatte eine 
zauberhafte Weinstube eingerichtet und 
die Freunde der FW Liepe boten Cocktails 
im passenden Strand-Ambiente an. Na-
türlich gab es auch andere Getränke und 
weitere Angebote. Die zahlreichen Stän-
de waren den ganzen Tag über gut be-
sucht – und wurden allesamt ehrenamt-
lich besetzt.

Musik und gute Stimmung  
bis in die Nacht
Für die musikalische Begleitung am 
Nachmittag sorgte die Tanz- und Blaska-
pelle Schulzendorf, die mit ihrer Musik 
für beste Stimmung auf dem Festplatz 
sorgte. Am Abend übernahmen dann 
„The Sandsacks“ die Bühne und brachten 
den Festplatz zum Tanzen. Mit Live-Mu-
sik, guter Laune und vielen Begegnungen 
wurde bis in die Nacht gefeiert.

Auch beim Bierkrugstemmen 
wurde um jede Sekunde gekämpft
Für sportlichen Ehrgeiz und so manchen 
erstaunten Blick sorgte am Abend außer-
dem das Bierkrugstemmen. Insgesamt 
28 Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
stellten sich der Herausforderung und 
versuchten, den gefüllten Maßkrug mög-
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lichst lange mit ausgestrecktem Arm zu 
halten.
Bei den Männern setzte sich Justin mit 
beeindruckenden 5:00 Minuten durch. 
Auf Platz zwei folgte Teddy mit 4:02 Mi-
nuten, Platz drei ging an Tobias mit 4:01 
Minuten. Auch die Frauen zeigten Durch-
haltevermögen: Dori sicherte sich mit 
3:56 Minuten den ersten Platz, gefolgt 
von Jana mit 3:19 Minuten und Marie 
mit 2:51 Minuten.
Damit war auch beim Bierkrugstemmen 
für beste Unterhaltung gesorgt – und na-
türlich wurde jeder Teilnehmer und jede 
Teilnehmerin kräftig angefeuert.

Ehrenamtliches Engagement  
ist nicht mit Gold aufzuwiegen
So großartig das Programm und die ein-
zelnen Höhepunkte waren – das eigentli-
che Fundament des Brückenfestes waren 
die Menschen, die es möglich gemacht 
haben.
Wochen und Monate wurde geplant, or-
ganisiert, gebaut, gebastelt und vorberei-
tet. Am Festtag selbst wurden Stände 
aufgebaut und besetzt, Wettbewerbssta-
tionen betreut, Kuchen verkauft, Geträn-
ke ausgeschenkt, Teilnehmer begleitet, 
das Seifenkistenrennen organisiert und 
dafür gesorgt, dass überall alles lief. Und 
auch nach dem letzten Gast war die Ar-
beit noch lange nicht vorbei. Dieses eh-
renamtliche Engagement ist nicht mit 
Gold aufzuwiegen.
„Mein allergrößter Dank gilt deshalb al-
len, die vor, während und nach dem Fest 
ihre Zeit, ihre Ideen und ihre Arbeitskraft 
eingebracht haben“, so Nicole Schwarz. 
„Dieses Fest war nur möglich, weil so vie-
le Menschen gesagt haben: Ich mache 
mit. Genau dieses Miteinander macht 
Liepe aus.“
Ein ganz besonderer Dank gilt dem 
Kern-Organisationsteam, allen Lieper 
Vereinen und Gruppen, den zahlreichen 
Helferinnen und Helfern sowie allen Un-
terstützern und Sponsoren. 
Das 2. Lieper Brückenfest hat eindrucks-
voll gezeigt, was entstehen kann, wenn 
ein ganzes Dorf gemeinsam anpackt. Es 
wurde gefeiert, gelacht, gewetteifert, ge-
tanzt und vor allem Gemeinschaft gelebt.
Was für ein Fest, Liepe! Und dafür: von 
Herzen DANKE an alle, die es möglich ge-
macht haben. 

Impressionen vom 2. Lieper Brückenfest
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Lunow kocht wieder 
Gemeinsam schmeckt’s am besten!

Am 23. September ging die Lunower 
Kochrunde in die zweite Runde. Koch-

begeisterte BürgerInnen, überwiegend 
aus der Frühstücksrunde, trafen sich er-
neut im BGZ Lunow, um gemeinsam zu 
schnippeln, zu rühren und zu genießen. 
Diesmal standen Schmorgurken nach 
traditioneller Lunower Art auf dem Spei-
seplan. Dazu gab es Kürbissuppe, Rührei 
und einen leckeren Nachtisch. Neben 
dem Kochen kamen natürlich auch die 
Gespräche und der Spaß nicht zu kurz.
Die von Aller.Land geförderte Kochrunde 
möchte mehr als nur leckere Gerichte auf 
den Tisch bringen: Gemeinsam werden 
traditionelle Rezepte wiederentdeckt, 
persönliche Lieblingsgerichte geteilt und 
die Lunower Kochkultur erkundet und le-
bendig gehalten. So verbindet die 
Kochrunde Generationen, Erinnerungen 
und Menschen – und macht Lust auf wei-
tere gemeinsame Kocherlebnisse!

Reinold Jacobi, Teilnehmer

ANZEIGE
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Damit die Oderberger Geschichten weitergehen
Unterstützen Sie den Druck von Band 7

Sechs Bände sind bereits erschienen. 
Zehn sollen es werden.

Geschichte bewahren
Die Oderberger Geschichten ergänzen die 
Chronik unserer Stadt. Sie bewahren re-
cherchierte Beiträge, Erinnerungen und 
Lebensgeschichten und halten damit vie-
les fest, was sonst verloren gehen könnte.

Die Druckkosten müssen vorfinanziert 
werden
Bis einschließlich Band 6 wurde der 
Druck der Oderberger Geschichten durch 
die Kulturstiftung der Sparkasse Barnim 
finanziell unterstützt. Für diese langjäh-
rige Förderung sind wir sehr dankbar.
Der Druck eines neuen Bandes kostet je 
nach Umfang und Auflage etwa 5.000 Euro. 

Eine größere Auflage senkt die Herstel-
lungskosten je Exemplar, bedeutet für den 
Förderverein jedoch zunächst eine erhebli-
che Vorfinanzierung.

Was mit den Einnahmen geschieht
Die Oderberger Geschichten werden für 
15 Euro pro Exemplar verkauft. Die Ein-
nahmen fließen an den Förderverein zu-
rück.  Mittel, die nach Deckung der Kos-
ten verbleiben, werden für die Arbeit und 
den Erhalt des Binnenschifffahrts-Muse-
ums Oderberg eingesetzt.

Werden Sie Unterstützer
Für Band 7 suchen wir neue Partner, die 
uns dabei helfen, die Reihe fortzuführen. 
Unternehmen, Institutionen und private 
Unterstützer können sich mit einem Bei-

trag an der Finanzierung des Drucks be-
teiligen. Die Förderer des neuen Bandes 
möchten wir selbstverständlich sichtbar 
machen. Unternehmen können auf 
Wunsch mit ihrem Namen oder Logo auf 
einer Sponsorenseite genannt werden.

Helfen Sie mit, damit die Oderberger 
Geschichten weitergehen.

Förderverein Binnenschifffahrts-
Museum Oderberg e. V.
Hermann-Seidel-Straße 44, 
16248 Oderberg, Tel.: 03 33 69 / 53 93 21
E-Mail: museum.oderberg@freenet.de  
Internet: www.bs-museum-oderberg.de
SPENDENKONTO
Sparkasse Barnim
IBAN: DE34 1705 2000 3410 0162 27

Förderverein Binnenschifffahrts-Museum Oderberg e. V. informiert

 

 

 

 

Besprechen Sie Ihr festlich gestaltetes
Weihnachtsinserat mit uns:

Heimatblatt Brandenburg Verlag GmbH
Uwe Rademacher

Tel.:  (033 31) 29 71 69  ·  Fax: (030) 577 95 818
Mobil: 0176 43 03 58 16

E-Mail: rademacher-uwe@t-online.de

  Bald 
ist es wieder 
   so weit ...

ANZEIGEN
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JUNGES LEBEN

Gemeinsam feiern, spielen und Spaß haben
Kinder-, Jugend- und Feuerwehrfest der Kita Zauberlinde

Was für ein schöner Tag! Unser ge-
meinsames Kinder-, Jugend- und Feu-

erwehrfest bot allen Beteiligten, aber be-
sonders den Kindern jede Menge Spiel, 
Spaß und gemeinsame Erlebnisse. 
Bei verschiedenen Tanzspielen wie Stuhl-
tanz und Stopptanz konnten sich die Kin-
der austoben und gemeinsam viel La-
chen. In der Pause konnte dann gebastelt 
werden. Mit viel Freude entstanden da-
bei schöne Kunstwerke. 
Natürlich durfte auch unsere Feuerwehr 
nicht fehlen. Bei verschiedenen Feuer-
wehrspielen konnten die Kinder, aber 
auch die Erwachsenen spielerisch entde-
cken, was Feuerwehr bedeutet. Teamar-
beit, Geschicklichkeit und jede Menge 
Spaß sorgten dabei für eine tolle Stim-
mung. Ein Höhepunkt war der kleine 
Umzug, zum Abschluss des Kinderfestes, 
in Begleitung der Feuerwehr. 
Anschließend ließen wir den gemeinsa-
men Abend bei Musik und Tanz gemüt-
lich und fröhlich ausklingen. Es wurde 
gelacht, getanzt und tolle Gespräche ge-
führt. Genauso sollte ein gelungenes Fest 
ausklingen. 
Wir möchten uns bei allen Helfern, Un-
terstützern sowie bei allen Kindern und 
Familien bedanken, die diesen schönen 

Tag möglich gemacht und mit ihrer gu-
ten Laune zu einem besonderen Erlebnis 
gemacht haben.
Ein besonderer Dank, geht an die Freiwil-
lige Feuerwehr Golzow, den Förderverein 
der Freiwilligen Feuerwehr Golzow, den 
Förderverein der Kita Zauberlinde und 

die Kollegen der Kita Zauberlinde, für eu-
re Unterstützung, euren Einsatz und vor 
allem für die vielen schönen gemeinsa-
men Momente! 

Wir freuen uns schon auf das nächste ge-
meinsame Fest! 

Große Freude in der Kita Zauberlinde 
2.500 Euro für den Förderverein Kita Zauberlinde e. V.

Bei uns in der Kita gab es allen Grund 
zur Freude: denn die Norma & Man-

fred-Roth-Stiftung hat unseren Förder-
verein mit einer großzügigen Spende in 
Höhe von 2.500 Euro überrascht. 
Für diese wundervolle Unterstützung 
möchten wir uns ganz herzlich bedan-
ken. Mit der finanziellen Unterstützung 
können wir Wünsche erfüllen, neue Ide-
en umsetzen und unseren Kita-Alltag 
noch abwechslungsreicher gestalten. 
Wir freuen uns sehr, über die wertschät-
zenden Worte, die sie an uns gerichtet 
haben und über die Unterstützung unse-
rer pädagogischen Arbeit. Ein herzliches 
Dankeschön für die Spende und das Ver-
trauen in unsere Kita und unseren För-
derverein.  
Die Kinder, das gesamte Team und der 
Förderverein der Kita Zauberlinde sagen: 
DANKE!
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Herzlich willkommen  
bei den „Britzer Strolchen“
Gelungenes und fröhliches Willkommensfest der „Neuen“ im Hort

Bereits seit fünf Jahren ist es bei uns 
eine schöne Tradition: Mit unserem 

Willkommensfest begrüßen wir alle 
neuen Kinder ganz herzlich im Hort 
„Britzer Strolche“. Auch in diesem Jahr 
wurde gemeinsam gelacht, gespielt, ge-
bastelt, geschminkt und natürlich or-
dentlich gefeiert.
Für das leibliche Wohl war bestens ge-
sorgt. Viele fleißige Kuchenbäckerinnen 
und Kuchenbäcker haben leckere Kuchen 
für unser Fest gebacken. Am Grillstand 
übernahmen Thomas und Jamie die Auf-
gabe, für hungrige Besucherinnen und Be-
sucher zu sorgen. Sibylle kümmerte sich 
um den Knüppelkuchenteig. Dabei stellte 
sich schnell heraus: Den Teig richtig auf 
dem Stock zu platzieren, ist gar nicht so 
einfach – aber gemeinsam wurde auch 
diese Herausforderung gemeistert.
Für die richtige Stimmung sorgte Clown 
Nanü und brachte mit seinem Programm 
viele Kinderaugen zum Leuchten. Ein 
weiteres Highlight war der Besuch der 
Feuerwehr Britz. Drei Kameradinnen und 
Kameraden kamen mit einem Feuer-
wehrfahrzeug zu uns. Die Kinder durften 
sich das Fahrzeug ganz genau zeigen las-
sen und sogar einmal selbst in einem Feu-
erwehrfahrzeug Platz nehmen. Das war 
für viele ein ganz besonderes Erlebnis.
Auch kreativ wurde es auf unserem Fest: 
Die Kinder konnten Ballons bemalen und 
an vielen kleinen Spielstationen auf dem 
Hortgelände ihre Geschicklichkeit unter 
Beweis stellen. Auf dem Sportplatz wur-
de Fußball gespielt und natürlich durfte 
auch das Schminken nicht fehlen. Anett 
Nowotarski hat die Kinder wieder wun-

dervoll geschminkt und für viele farben-
frohe Gesichter gesorgt.
Eine besondere Idee hatten auch unsere 
Hortkinder selbst: Sie bauten einen klei-
nen Schmink- und Tattoostand auf. Die-
ser wurde von den Besucherinnen und 
Besuchern zahlreich genutzt und sorgte 
für jede Menge Spaß.
Zum krönenden Abschluss begeisterte 
das Theater Stolperdraht mit einem tol-
len Theaterprogramm. So fand unser 
Willkommensfest einen gelungenen und 
fröhlichen Abschluss.
Wir freuen uns sehr über die vielen positi-
ven Rückmeldungen und ganz besonders 
über die große Zahl an Besucherinnen 
und Besuchern. Es war schön zu sehen, 
wie viele Menschen gemeinsam mit uns 

diesen besonderen Tag gefeiert haben.
Ein herzliches Dankeschön an alle, die 
zum Gelingen unseres Willkommensfes-
tes beigetragen haben – an die fleißigen 
Kuchenbäckerinnen und Kuchenbäcker, 
unsere Helferinnen und Helfer, die Feu-
erwehr Britz, Clown Nanü, Anett Nowo-
tarski, das Theater Stolperdraht und na-
türlich an unsere engagierten Hortkinder.
Und auch an alle fleißigen Helferinnen 
und Helfer beim Abbau geht ein großes 
Dankeschön! Gemeinsam ging alles viel 
schneller.
Wir freuen uns schon jetzt auf unser 
nächstes Willkommensfest und darauf, 
auch im kommenden Jahr wieder viele 
neue kleine „Britzer Strolche“ willkom-
men zu heißen!
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Ein buntes Jahr im Kinderhort  „Am Albrechtsberg“
Jahresrückblick 2026 aus Oderberg

Das Jahr 2026 ist für die Kinder unse-
res Hortes von vielen kreativen Ideen, 

sportlichen Herausforderungen und be-
sonderen gemeinsamen Erlebnissen ge-
prägt. Es wird gestaltet, gekocht, getanzt, 
entdeckt und natürlich viel gelacht.
Besonders viel Raum nimmt in diesem 
Jahr die Kreativität ein. Im noch laufen-
den Projekt „Kunst macht stark“ setzen 
sich die Kinder auf unterschiedliche Wei-
se mit ihrer Heimatstadt auseinander. 
Einige der dabei entstandenen Werke 
wurden beim „Tag der offenen Höfe“ in 
einer Multimedia-Ausstellung unter dem 
Titel „Oderberg – so sehe ich das“ präsen-
tiert. Die Kinder waren sehr stolz darauf, 
ihre Ideen und Kunstwerke öffentlich zei-
gen zu dürfen.
Auch das Projekt „FarbSpiel“ konnten ei-
nige Kinder bei zwei Schnupperkursen 
kennenlernen. Nun sind wir gespannt, 
wie sich dieses Angebot weiterentwi-
ckeln wird. Aktuell wird außerdem eine 
große Plane für den neuen Hortstandort 
gestaltet. Im Rahmen eines Graffiti-Pro-
jekts bringen die Kinder dort gemeinsam 
mit der Jugendkoordination des IB ihre 
kreativen Ideen ein.
Abwechslungsreich geht es auch in unse-
ren Arbeitsgemeinschaften zu. Während 
in der „Gesunden Kinderküche“ leckere 
und gesunde Speisen zubereitet werden, 
bietet die Yoga-AG Zeit für Bewegung 
und Entspannung. Als „Kleine Stadtfüh-
rer“ erkunden die Kinder besondere Orte 
und erfahren Wissenswertes über die Ge-
schichte Oderbergs. In der Feuerwehr-AG 
lernen sie Fahrzeuge und Ausrüstung 
kennen und beschäftigen sich mit Brand-
schutz und Erster Hilfe.
Wie vielseitig der Beruf einer Erzieherin 
oder eines Erziehers ist, konnten vier Ju-
gendliche der 9. Klasse aus Hoppegarten 
an unserem Zukunftstag erleben. Nach 
einem Rundgang durch den Hort lernten 
sie unsere pädagogische Arbeit kennen, 
bereiteten eigene Angebote vor und un-

terstützten uns während der Hausaufga-
benbetreuung und der Spielzeit. Für un-
sere Hortkinder waren die neuen 
Gesichter und die gemeinsamen Spiele 
ein echtes Highlight.
Auch Praktikantinnen und Praktikanten 
bereichern immer wieder unseren Hort
alltag. Im vergangenen Schuljahr beglei-
tete uns eine Praktikantin im Rahmen 
ihres Fachabiturs ein ganzes Jahr lang 
und unterstützte uns in den Sommerferi-
en sogar ehrenamtlich. Seit Beginn des 
neuen Schuljahres ist erneut eine Prakti-
kantin bei uns, die ein Jahr lang Einblicke 
in unsere pädagogische Arbeit erhält und 
unser Team im Alltag begleitet. Wir freu-
en uns über jeden jungen Menschen, der 
den Erzieherberuf bei uns kennenlernen 
möchte.
Neben den kreativen und pädagogischen 
Angeboten kam auch der Sport nicht zu 
kurz. Beim Barnike-Cup waren wir in den 
Osterferien zum ersten Mal dabei und er-

reichten den 7. Platz von zehn Mannschaf-
ten. Auf Einladung der Kita Spielhaus aus 
Eberswalde nahmen wir außerdem am 
ZWA-Cup teil, bei dem sich unsere Mann-
schaft über einen tollen 4. Platz freuen 
konnte. Nach unserer ersten Teilnahme 
am Barnike-Cup stand schnell fest: Wir 
möchten noch einmal antreten. Deshalb 
gehörte das Turnier auch in den Herbstfe-
rien fest zu unserem Ferienprogramm.
Auch abseits des Fußballplatzes gab es 
viele schöne Momente. Bei unserer tradi-
tionellen Faschingsparty überraschten 
uns die Kinder mit fantasievollen Kostü-
men. Am 27. März verwandelte sich der 
Hort bei der Hortdisco erneut in eine 
fröhliche Tanzfläche. In den Sommerferi-
en durfte unser traditionelles Hortzelten 
nicht fehlen. Für den Badeausflug ging es 
diesmal nicht wie gewohnt ins Freibad, 
sondern an den Wolletzsee – eine Ab-
wechslung, die die Kinder einfach nur 
„richtig cool“ fanden. Auch bei unserer 
Halloweenparty sorgten die großartigen 
Kostüme für eine ganz besondere Stim-
mung.
Unser nächster Höhepunkt ist der „Wich-
telmarkt am Albrechtsberg“ am 21. No-
vember 2026 von 14 bis 21 Uhr. Die Kin-
der und das gesamte Hortteam freuen 
sich schon sehr darauf. Alle kleinen und 
großen Gäste sind herzlich eingeladen, 
gemeinsam mit uns einen schönen 
Nachmittag und Abend zu verbringen.
Unser herzlicher Dank gilt der Ju-
gendkoordination des IB, den beteiligten 
Künstlerinnen, der Kita Spielhaus, den 
Organisatoren der Turniere, unseren 
Praktikantinnen und Praktikanten, den 
Eltern sowie allen weiteren Unterstüt-
zenden. Ein besonderer Dank geht an un-
sere Kinder, die mit ihrer Begeisterung, 
ihrer Neugier und ihren vielen Ideen un-
ser Hortjahr jeden Tag aufs Neue leben-
dig machen.

Nicole Adam, Leitung des  
Kinderhorts „Am Albrechtsberg“

ANZEIGE
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Anmeldung der Schulanfänger  
für das Schuljahr 2027/28
Persönliche Termine erhalten die Eltern über Kita oder Schule

Laut Schulgesetz des Landes Branden-
burg werden ab August 2027 alle Kin-

der schulpflichtig, die bis zum 30. Sep-
tember das sechste Lebensjahr vollendet 
haben.
Die Anmeldung der Schulanfänger an 
der Max-Kienitz-Schule erfolgt in diesem 
Jahr ONLINE über das Schulportal Bran-
denburg ab 02. November 2026. Nutzen 
Sie folgenden Link: 

https://schulportal.brandenburg.de/
formulare-und-antraege/ue-1-verfahren

Termine und Uhrzeiten können für die 
Schulanmeldung online ausgewählt 
werden. 

•	 Montag, 14.12., ab 08.30 bis 15.30 Uhr
•	 Dienstag, 15.12., ab 08.30 bis 15.30 Uhr
•	 Mittwoch, 16.12., ab 08.30 bis 14.50 Uhr
Die Schulanmeldungen werden durch die 
Schulleiterin Frau Bieber durchgeführt. 
Die Gespräche sind für alle Lernanfänger 
verpflichtend. Die Kinder sind daher per-
sönlich vorzustellen. Eine Kopie der Ge-
burtsurkunde, die Sprachstandfeststel-
lung, ein Nachweis über die Masernimp-

fungen und soweit vorhanden – eine 
Sorgerechtserklärung sind vorzulegen. 
Die Untersuchungen der Kinder durch 
den Jugendärztlichen Dienst werden ab 
02. November 2026 auf der Internetseite 
des Landkreises Barnim unter 

www.barnim.de/
Schuleingangsuntersuchungen 

zur Onlineterminvergabe freigeschaltet.

ANZEIGEN
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Buntes Apfel- und Drachenfest
Gemeinsame Aktion zum Weltkindertag im Schulgarten

Zum Weltkindertag am 20. Septem-
ber luden der Förderverein der Grund-

schule Oderberg e. V. und die Grundschu-
le Oderberg zum gemeinsamen Fest mit 
der Perspektive Oderberg e. V. ein.
Regen, Sonne, Wind und wieder Regen – 
das Wetter war sozusagen perfekt unper-
fekt. Doch wer sich davon nicht abschre-
cken ließ und trotzdem den teils müh
samen Weg nach draußen der kuscheligen 
Couch vorgezogen hatte, wurde mit einem 
vielfältigen Angebot im alten Schulgarten 
der Stadt freudig überrascht. Zahlreiche 
Workshops bildeten den Rahmen zu ei-
nem bunten Unterhaltungsprogramm:
Antje Diestel führte einen Drachenbau-
kurs durch. Hier konnten Kinder und El-
tern einen eigenen Holzdrachen anferti-
gen. Die Drachen bekamen am Ende lange, 
bunte Drachenschwänze aus Krepppapier 
und eine lange Steigeschnur. So waren sie 
für den Testflug auf dem Feld einsatzbe-
reit. Wer keinen eigenen Drachen bauen 
wollte, war im Vorfeld eingeladen, seinen 
eigenen mitzubringen, um diesen ge-

meinsam mit den anderen steigen zu las-
sen. Viel Spaß hatten die Besucher auch 
beim Drachen-Mitmachtheater vom 
Oderberger Kindertheater Okno, denn 
beim Versuch den frechen Drak zu bändi-
gen, ging so einiges schief. Aktiv gings da-
nach weiter mit dem Drachen-Yoga auf 
der Streuobstwiese mit Lia Friedrich. Mi-
chael Tiede stellte eine Apfelpresse zur 
Verfügung, so dass die Kinder und Besu-
cher eigenständig köstlichen Apfelsaft 
pressen konnten. Der Saft wurde in kleine 
Glasflaschen abgefüllt, die bunt angemalt 
und beschriftet werden konnten.
Den kulinarischen Höhepunkt bildete 
der große Apfelkuchenwettbewerb. Zahl-
reiche Teilnehmer hatten Kuchen geba-
cken. Die duftenden Köstlichkeiten wur-
den auf einem großen Buffet zusammen-
getragen, und nachfolgend für den Wett-
bewerb freigegeben. Die ersten drei 
Plätze wurden mit Gutscheinen für die 
Oderberger Kaffeestube prämiert. Die Ge-
winnerin war am Ende Annette Stähr, 
die mit ihrer schwedischen Apfeltorte 

die Verkoster überzeugen konnte.
Zwischen den Regenschauern wurde die 
Feuerschale immer wieder zum magi-
schen Anziehungspunkt und viele kleine 
Hände haben ihr Stockbrot über die 
Flammen gehalten. Als der Regen noch-
mals stärker wurde, versammelten sich 
die Besucher gemeinsam unter dem 
neuen großen Unterstand, warteten ge-
duldig und mit netten Gesprächen auf 
die nächste Regenpause ... und auf ein-
mal brach die Sonne wieder durch die 
Wolken, und es erklang Dudelsack-Mu-
sik von Michael Metzler, der das Fest an-
schließend mit einem Trommel-Work-
shop am Lagerfeuer beendete.
Obwohl das Wetter versuchte, einen 
Strich durch die Rechnung zu machen, 
wurde es für alle ein tolles Erlebnis. Das 
lag nicht nur allein an der Organisation 
sondern vor allem an der Herzlichkeit 
und Begeisterungsfähigkeit der teilneh-
menden Menschen. Die Resonanz war 
am Ende durchweg positiv, und wer das 
vielseitige Apfel- und Drachenfest in die-
sem Jahr verpasst hat, erhält hoffentlich 
im nächsten Jahr die Möglichkeit, an die-
sem bunten und unterhaltsamen Fest im 
Schulgarten der Stadt Oderberg teilzu-
nehmen. Damit geht ein großer Dank an 
alle, die bei der Umsetzung des Festes 
durch ihr ehrenamtliches Engagement 
geholfen haben!
Die Veranstaltung war ein Gemein-
schaftsprojekt, der beiden Vereine sowie 
Akteure des Kulturstammtisches Oder-
berg. Die Finanzierung erfolgte über  
eine Förderung des Programms Land 
GESTALTEN.� Antje Diestel 

Förderverein Grundschule Oderberg e. V.

Fotos: Stefanie Ellner
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SENIOREN

Kürbis goes to Hollywood
Seniorinnen und Senioren auf Fahrt zum Erlebnishof Klaistow

Unter diesem Motto wurde die größ-
te Kürbisausstellung Berlin/Branden-

burgs auf dem Spargel- und Erlebnishof 
Klaistow in diesem Jahr gestaltet und das 
schauten wir uns am 15. September alles 
an. Ein bequemer Reisebus holte die Seni-
oren, darunter auch viele pflegebedürfti-
ge, von den Bushaltestellen in Hohen-
finow über Niederfinow, Parstein, Chorin, 
Britz und Golzow ab und Steffi Wolff un-
terstützte beim Einsteigen. Reibungslos 
verlief die Fahrt über die Autobahn und 
schnell waren wir in Klaistow angekom-
men. 
Bei herrlichstem Spätsommerwetter 
wurden wir dort von unserem Gästefüh-
rer Sven erwartet und mit einem grünen 
Kürbisstempelabdruck auf den Handrü-
cken als Eintrittskarte gekennzeichnet. 
Auf dem Weg zum Ausstellungsrund-
gang bestaunten wir schon die ersten De-
korationen aus Kürbissen und erfuhren 
viel Wissenswertes über den Spargelhof 
und vor allem über Kürbisse. Es gibt welt-
weit über 140 verschiedene Sorten an 
Speise- und Zierkürbissen. In Klaistow 
werden über dreißig Sorten selbst ange-
baut und auf dem Markt angeboten. Eine 
Sortenschau ist auf dem Gelände aufge-
baut, eine Vielzahl an Größen, Formen 
und Farben. Aber am imposantesten sind 
die Kürbisfiguren. 
Am Eingang begrüßt uns Charlie Chaplin 
in Überlebensgröße, dessen Kleidung aus 
schwarzen und grauen Kürbissen darge-
stellt wurde, auf einem roten Teppich aus 
Hokkaidos. Weiter geht es mit Harry Pot-

ter, Spiderman, Marylin Monroe, Micky 
Mouse und vielen bekannten Filmfigu-
ren aus Hollywood. Über 100.000 Kürbis-
se wurden verbaut und auch gruselige 
Gesichter geschnitzt. Nach dem Rund-
gang gab es ein schmackhaftes Mittages-
sen und danach konnten wir die Figuren 
und anderen Ausstellungsstücke noch 
einmal in Ruhe anschauen und auf dem 
Kürbismarkt uns über die verschiedenen 
einheimischen Sorten und deren Ver-
wendung informieren.
Bei Kaffee und Kuchen in der Hofbäcke-

rei, einem Eis aus der Eisscheune oder 
den vielen Angeboten aus dem Hofladen 
oder der Dekoscheune verging der Nach-
mittag recht schnell. Um 16:00 Uhr star-
tete der Bus die Rücktour. Mit vielen 
schönen Eindrücken und so manchem 
Mitbringsel im Gepäck kamen wir wie-
der gut zuhause an. Es war ein tolles Er-
lebnis.

Monika Huwe
Ortsvertreterin Golzow und

2. stv. Vorsitzende des Seniorenbeirates
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Magdeburg wir kommen ...
Seniore des Amtes auf Tagesfahrt mit vielen Erlebnissen

… hieß es am 22. September 2026, als 
sich die Senioren des Amtes Britz-

Chorin-Oderberg mit dem Bus- und Taxi-
Unternehmen Neidhardt zu unserer letz-
ten Tagesfahrt in diesem Jahr auf den 
Weg nach Magdeburg machten. Um 6:30 
Uhr ging es ab Britz los. Nach einer Pause 
unterwegs erwartete uns ein Stadtführer 
und wir erkundeten das Schiffshebewerk 
am Wasserstraßenkreuz Magdeburg-Ro-
thensee in zwei Ebenen. Hungrig kehrten 
wir anschließend in die Gasstätte „DOM-
KÖNIG“ ein, wo uns eine Auswahl von 
drei verschiedenen Essen erwartete. Gut 
gestärkt machten wir dann weiter mit 
dem Stadtführer im Bus eine Erkun-
dungstour durch die Stadt Magdeburg. 
Anschließend konnte jeder einzelne sei-
ner eigenen Neugier auf Magdeburg 
nachkommen. Sicher war das Hundert-

wasserhaus ein besonderer Hingucker 
mit seinen kleinen Geschäften, Cafés und 
Innenhöfen. Nach einem erlebnisreichen 
Tag brachte uns Busfahrer Niklas wieder 

sicher nach Hause, wofür wir ihm sehr 
dankbar sind.

Seniorenbeirat des  
Amtes Britz-Chorin-Oderberg

ANZEIGEN

MICHAEL KÜHN
Garten- & Landschaftsbau

Planung, Ausführung und Pfl ege von Garten- & Teichanlagen 
Pfl asterarbeiten � Wege � Terrassen � Zäune � Pfl anzungen

Gehölz- und Obstbaumschnitt � Baumpfl ege, Fällungen – auch
mit Seilklettertechnik � Grabpfl ege � Hausmeisterservice

  Individuelle Lösungen für Ihren Garten 
… auch kleine Aufträge

Michael Kühn      Schönebecker Str. 12      16247 Joachimsthal
Telefon: 033361/993160      Mobil: 0172/3175104
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Geburtstagsfeier der Senioren 
mit leisen Tönen
Britzer Senioren feiern Geburtstag

Am 18. September 2026 haben alle 
Senioren ihren, unseren und jedem 

seinen Geburtstag gefeiert. Dazu hatten 
der Bürgermeister, die Gemeindevertre-
tung und die beiden Ortsvertreterinnen 
eingeladen. Jeder Senior aus Britz ab 65 
Jahre kann sich zu dieser Veranstaltung 
anmelden. Da muss man sich schon beei-
len, denn der Saal im Rathaus hat nur be-
grenzt Platz.
Die Gelder für diese Veranstaltung kom-
men von der Gemeinde. Jeder Senior be-
kommt monatlich eine Geburtstagskarte 
vom Bürgermeister, wenn eine „null“ 
oder eine „5“ aus seinem Geburtstagsda-
tum hervorgeht. Ab 86 erhalten die Seni-
oren jährlich eine Karte zum Geburtstag 
vom Bürgermeister. Ich verteile die Kar-
ten anfangs des Montas in die Briefkäs-
ten. Herzlichen Dank an den Bürgermeis-
ter, der immer ein offenes Ohr für die 
Senioren hat. Als Gast konnten wir  den 
Amtsdirektor Herrn Matthes, die Vorsit-
zende des Seniorenbeirates des Amtes 
Britz-Chorin-Oderberg Frau Drechs-
ler-Wiese und Frau Spann herzlich begrü-
ßen.
Zeitig an diesem Tag hatte sich mein Ser-
viceteam eingefunden. Es wurden die Ti-
sche geschmückt, der Kuchen und Cana-
pees belegt, Kaffee gekocht und in 
Kannen gefüllt, die Bowle vorbereitet 
und die Getränke in den Kühlschrank ge-
stellt. Teller und Tassen sowie Blumen 
und anderen Deko-Sachen schmückten 
die Tische, die der Bauhof freundlicher-
weise so schön aufgestellt hatte. Unser 
Dank an Herrn Schenke und sein Team.
Nach den Begrüßungen durch den Bür-
germeister Herrn André Guse und den 
Amtsdirektor Herrn Matthes, konnten 
wir den Klängen der Harfen lauschen. 
Das Veehn Harfen Orchester aus 
Eberswalde brachte verschiedene Stücke 
von klassisch bis zum Schlager zu Gehör. 
Ja da mussten alle mal ganz leise sein, um 
alles zu verstehen. Ein herzliches Danke-
schön an die Vorsitzende Frau Gabi Latt-
ke mit ihren Damen und danke auch an 
Martina Sandow, die durch das Pro-
gramm führte.
Erst danach wurde Kaffee getrunken, 
denn sonst wäre der Geräuschpegel zu 
hoch für so zarte Instrumente. Bodo Der-
kow ist sehr gerne bei den Senioren und 
weiß, was sie für Musik hören wollen. So 
wurde auch schon bald geschunkelt. Es 
wurde auf den Geburtstag eines jeden 

angestoßen mit Sekt, Bier oder auch mit 
Bowle. Zwischendurch gab es kleine Prei-
se zu gewinnen. Am Eingang hatte sich 
jeder ein Los genommen und jedes Los 
aus der Tombola gewann. Diese Auflocke-
rung fand dann auch noch mit einem 
Sketch meiner beiden Sportfrauen gro-
ßen Anklang, denn ich hab sie beide fast 
nicht erkannt. Lieben Dank Gabi und Ilo-
na – ihr seid einfach klasse!
Der Kuchen aus Buckow und die selbst 
hergestellten Canapees waren dann bald 
verspeist. Bei einem kleinen Tänzchen 
hatten doch einige Senioren das Bedür-
nis, sich zu bewegen. Zum Schluss muss-
ten dann alle aufstehen und einen Kreis 
bilden – denn wer uns kennt, weiß, dass 
die „Polizeistunde“ den Abschluss bildet. 

Danke an DJ Bodo Derkow.
Ich habe das Bedürfnis, mich bei meinem 
tollen Serviceteam ganz herzlich zu be-
danken, es hat allen die Wünsche von 
den Augen abgelesen und sie bedient wo 
es nur ging. Ganz herzlichen Dank – ohne 
sie alle geht es nicht. Wir werden sicher-
lich noch Gelegenheit haben, mit dem 
ganzen Team auf die gelungene Veran-
staltung anzustoßen; denn wir sehen 
uns zum Familienadventsfest am 29. No-
vember 2026 auf dem Sportplatz, zur 
Weihnachtsfeier am 4. Dezember 2026 
im Rathaussaal und zum gemeinsamen 
Singen von Weihnachtsliedern am 
18.  Dezember 2026 auf dem Bahnhofs-
vorplatz. Ich zähl auf Sie!� M. Conradi

Ortsvertreterin Britz



AMTSBLATT FÜR DAS AMT BRITZ-CHORIN-ODERBERG  | 35 |Ausgabe 10 | 30. Oktober 2026

Warum denn in die Ferne schweifen …
Seniorinnen und Senioren auf Herbsttour im Eberswalder Zoo

Am 7. Oktober 2026 begaben sich bei 
schönstem Herbstwetter 15 Brodowi-

ner Seniorinnen und Senioren auf den 
Weg zum Eberswalder Zoo. Im Rahmen 
einer vorab organisierten Führung erfuh-
ren wir viel Wissenswertes über die Ent-
stehung und Entwicklung des heutigen 
Zoos.
Die Geschichte geht bis zum Jahr 1795 
zurück; damals noch wegen der bekann-
ten Wasserfallanlagen ein beliebtes Aus-
flugsziel für Naturfreunde. Der eigentli-
che Startschuss war dann 1929 mit einer 
Wasserfallgaststätte und einem angren-
zenden kleinen Wildpark mit etwa 20 
einheimischen Wildtieren. Leider wurde 
dieses Kleinod noch 1945 von NS-Kräften 
vollständig zerstört. 1957 erfolgte durch 
Herr G. Schulz die Planung, Neugestal-
tung und Leitung, zunächst als Heimat-
tierpark. Nachdem sich Herr Schulz in 
den wohlverdienten Ruhestand verab-
schiedete, wurde 1989 Herr Dr. B. Hensch 
durch die Stadt Eberswalde zum Direktor 
berufen. Über die folgenden Jahre erfolg-
te eine ständige Weiterentwicklung. So 
wurde der Eberswalder Zoo im Jahr 2000 
durch eine internationale Jury zum Bes-
ten aller kleinen deutschen Zoos gekürt.
Im Rahmen unseres Rundgangs konnten 
wir natürlich auch viel über den natürli-
chen Lebensraum der im Zoo beheimate-
ten Tiere und den Lebensgewohnheiten 
erfahren. Sehr schön anzusehen waren 
die verschiedensten Affenarten, die Erd-
männchen, Zebras, Wisente und Co. Im 
Urwaldhaus konnten Krokodile, Schlan-
gen und Schildkröten bestaunt werden. 
Im Weiteren konnte dann noch jeder ent-
sprechend eigener Interessen den Zoo 
individuell erkunden, bevor der Ausflug 
dann bei Kaffee und Kuchen an der 
Zoo-Gaststätte endete und wir in Fahrge-
meinschaften wieder nach Brodowin 
fuhren. Ein erlebnisreicher schöner Nach-
mittag ging zu Ende.
 Wir als Ortsvertreter freuen uns, dass 

unsere Angebote zur Freizeitgestaltung 
so gut angenommen werden und wir da-
mit auch die jüngeren Senioren/innen 
ansprechen können. Vorausschauend 
wird darüber informiert, dass in diesem 
Jahr noch ein gemeinsames Frühstück, 

Töpfern in Senftenhütte und Kegeln in 
Lüdersdorf auf dem Plan sind. Wir freuen 
uns auf eine rege Teilnahme.

Rosemarie Farchmin und  
Edeltraut Schwendike, Ortsvertreterinnen  

im Seniorenbeirat für Brodowin
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Ab 13. Dezember gilt der 
neue Fahrplan 
VERBESSERTES ANGEBOT FÜR DIE REGION

Am zweiten Sonntag im 
Dezember fi ndet der euro-

paweite Fahrplanwechsel statt. 
Für Berlin und Brandenburg 
bedeutet das in diesem Jahr 
bessere Anschlüsse, zusätzliche 
Verbindungen und eine stärke-
re Abstimmung der Angebote. 
Ziel ist es, den Fahrgästen, trotz 
der angespannten Haushaltsla-
gen, ein verlässliches und gut 
aufeinander abgestimmtes 
Mobilitätsangebot zu bieten. 
Vor allem die Inbetriebnahme 
der beiden neuen Netze Nord-Süd 2 
(bahn.de/nord-sued) und Berlin – 
Stettin (bahn.de/berlin-stettin) 
bringt umfangreiche Angebotserweite-
rungen im Regionalverkehr. 

Das Baugeschehen bleibt weiterhin 
hoch und wirkt sich auf den Fahrplan 
aus. Die DB InfraGO saniert noch 
bis Dezember 2027 die Lehrter Bahn, 
die wichtige Eisenbahn-Hauptstrecke 
in Ost-West-Richtung, die Berlin 
über Brandenburg und Sachsen-Anhalt 
mit dem niedersächsischen Lehrte 
(bei Hannover) verbindet. 

Desweiteren entsteht zwischen 
Cottbus und Lübbenau ein zweites Gleis 
(siehe rechte Spalte).

Mehr Sprinter und europäische 
Verbindungen im Fernverkehr 

Auch im Fernverkehr ändert sich einiges 
für Fahrgäste aus dem und in den 
Nordosten: Ab dem Fahrplanwechsel 
sind deutschlandweit täglich rund 
70 Sprinter-Fahrten auf wichtigen 
Strecken unterwegs. Zum Beispiel fährt 
der Sprinter zwischen Berlin und 
Stuttgart künftig dreimal statt einmal 
täglich je Richtung, in 4 Stunden und 
45 Minuten – etwa eine Stunde schneller 
als das Taktangebot über Frankfurt.

Zwischen Berlin und Hamburg ver-
kehren die Züge nach den baulichen 
Einschränkungen wieder im Halb-
stundentakt. 

Der Intercity Dresden – Berlin – Rostock 
fährt erneut alle zwei Stunden bis 
Warnemünde, dazu kommt ein ICE 

pro Tag und Richtung von Warnemünde 
über Berlin und Leipzig nach Frankfurt 
am Main, Stuttgart und München. 

Jena erhält wieder eine Direktverbin-
dung nach Berlin.

Das internationale Angebot wächst auf 
mehr als 320 Fahrten pro Tag – rund 
20 Prozent mehr als noch vor fünf 
Jahren. Damit sind über 200 Städte in 
14 Ländern direkt von Deutschland aus 
erreichbar. Mehr Züge gibt es nach Italien, 
Frankreich, Österreich und Dänemark. 
Tickets sind bereits über bahn.de, der 
App DB Navigator sowie in Reise zentren 
und Agenturen erhältlich.

Geringfügige	Änderungen	
im	Netz	der	S-Bahn	Berlin

Der Fahrplan 2027 der S-Bahn Berlin 
ist im Wesent lichen eine Fortführung 
des bestehenden Verkehrsangebotes. 
Es kommt lediglich zu einigen An-
passungen: Dies betriff t die Umstellung 
des 5-Minu tentaktes auf der Linie S1 
im Abschnitt zwischen Zehlendorf und 
Potsdamer Platz während der Haupt-
verkehrszeiten (HVZ) auf einen 
5/5/10-Minutentakt und die Umstellung 
des 5-Minutentaktes auf der Linie S5 
im Abschnitt zwischen Mahlsdorf und 
Warschauer Straße während der HVZ 
auf einen 5/5/10-Minutentakt.

INFO
vbb.de
bahn.de/brandenburg
sbahn.berlin

Foto: Deutsche Bahn AG / Volker Emersleben

Ein	neues	Gleis	
zwischen Lübbenau 
und	Cottbus

Seit dem Abbau des zweiten 
Gleises nach dem Zweiten Welt-

krieg verläuft die Strecke zwischen 
Lübbenau und Cottbus auf rund 
29 Kilometern nur eingleisig. Gleich-
zeitig wächst die Nachfrage stetig: 
Bis 2030 wird auf der Strecke mit 
doppelt so vielen Fahrgästen gerech-
net. Um mehr Züge fahren zu lassen 
und die Verbindung in die Lausitz 
zu stärken, erhält der Abschnitt nun 
wieder ein zweites Gleis.

Für Reisende bedeutet das zunächst 
Einschränkungen. Ab dem Fahrplan-
wechsel am 13. Dezember 2026 
beginnen die Hauptarbeiten. Wäh-
rend der einjährigen Bauzeit können 
keine Züge zwischen Lübbenau und 
Cottbus fahren. Die Regionalzüge 
werden über Calau umgeleitet, für 
die Bahnhöfe unterwegs wird ein Er-
satzverkehr mit Bussen eingerichtet.

Mit dem Ausbau der Strecke wird 
die Voraussetzung für einen 
30-Minutentakt zwischen Berlin und 
Cottbus geschaff en. Das bedeutet 
mehr Züge und weniger Verspätun-
gen durch entgegenkommende Züge. 
Mehr Infos i2030.de/suedost

Foto: Deutsche Bahn AG / Volker Emersleben



AMTSBLATT FÜR DAS AMT BRITZ-CHORIN-ODERBERG  | 37 |Ausgabe 10 | 30. Oktober 2026

ANZEIGE

Aktuelles rund um die Bahn | www.punkt3.de

Mehr News vom #VBB:
Website: vbb.de
Instagram: @verkehrsverbund_bb 
Facebook: @vbbapp
LinkedIn/Xing: VBB
Digitales Magazin: impuls.vbb.de

Ab 13. Dezember gilt der 
neue Fahrplan 
VERBESSERTES ANGEBOT FÜR DIE REGION

Am zweiten Sonntag im 
Dezember fi ndet der euro-

paweite Fahrplanwechsel statt. 
Für Berlin und Brandenburg 
bedeutet das in diesem Jahr 
bessere Anschlüsse, zusätzliche 
Verbindungen und eine stärke-
re Abstimmung der Angebote. 
Ziel ist es, den Fahrgästen, trotz 
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Vor allem die Inbetriebnahme 
der beiden neuen Netze Nord-Süd 2 
(bahn.de/nord-sued) und Berlin – 
Stettin (bahn.de/berlin-stettin) 
bringt umfangreiche Angebotserweite-
rungen im Regionalverkehr. 

Das Baugeschehen bleibt weiterhin 
hoch und wirkt sich auf den Fahrplan 
aus. Die DB InfraGO saniert noch 
bis Dezember 2027 die Lehrter Bahn, 
die wichtige Eisenbahn-Hauptstrecke 
in Ost-West-Richtung, die Berlin 
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mit dem niedersächsischen Lehrte 
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sind deutschlandweit täglich rund 
70 Sprinter-Fahrten auf wichtigen 
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der Sprinter zwischen Berlin und 
Stuttgart künftig dreimal statt einmal 
täglich je Richtung, in 4 Stunden und 
45 Minuten – etwa eine Stunde schneller 
als das Taktangebot über Frankfurt.
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kehren die Züge nach den baulichen 
Einschränkungen wieder im Halb-
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fährt erneut alle zwei Stunden bis 
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Foto: Deutsche Bahn AG / Volker Emersleben
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DB REGIO EMPFIEHLT: STREIFZUG MIT DER APP „DB AUSFLUG“

In	Krippen	an	der	Elbe	gibt	es	
einen	15 Kilometer	langen	
Caspar-David-Friedrich-Weg.	

Nanu?	Was	hat	denn	der	1774	in	
Greifswald	geborene	romantische	
Maler, der eher durch Motive wie 
Kreide	felsen	und	Meer	berühmt	
wurde,	mit	Krippen,	einem	Ortsteil	
von	Bad	Schandau,	zu	tun?	Ein	Blick	in	
sein	Leben	zeigt:	Nach	dem	Studium	
ging	Friedrich	1798	nach	Dresden	und	
lebte	über	40 Jahre	in	der	
Stadt	der	Kunst	und	
Kultur.	Von	hier	aus	
unternahm er auch viele 
Wanderungen in die 
Sächsische Schweiz.

Auf diesem Rundweg um 
Krippen mit seinem 
steten Auf und Ab lassen 
elf Infotafeln über den 
Maler eintauchen in die 
Welt des Romantikers – 
und schönste Bilder 
entdecken, die die Natur 
im Wechsel der Jahreszei-
ten malt.

Nachweislich weilte Caspar 
David Friedrich 1813 
mehrere Monate in dem 
Ort. Wo genau er wohnte, ist 
nicht bekannt, doch von der 
„Flucht nach Krippen“ ist die 
Rede. Los geht es also vom 
Bahnhof auf der Friedrich-Gottlob- 
Keller-Straße zur Unterführung unter 
den Gleisen und weiter auf dem Elbrad-
weg zum Spielplatz am Elbufer nahe der 
Fähre: Hier steht die erste 
Infotafel. Die Tour führt ein 
Stück auf dem Elbradweg und 
dann unter den Gleisen hoch 
zum Mittelhangweg. In dem 
Waldgebiet gibt es weitere 
Tafeln mit interessanten 
Friedrich-Zeichnungen zu 
entdecken. 

Der Weg verläuft über die 
Huns kirche und auf der 
Hauptstraße nach Schöna. 

Der Schulweg und 
die Bahnhofstraße 
führen Richtung 
Kaiserkrone. 
Deren drei Gipfel 
lassen sich leicht 
erklimmen. Von 
diesen Aussichts-
punkten in 
351 Metern Höhe 
haben Wan-
dernde eine gute 

Sicht auf die Schr-
ammsteine, den Großen Winterberg bis 
hinein in die Böhmische Schweiz. 
Nachweislich nutzte der Maler 
Caspar David Friedrich die markanten 

Felsen für sein berühmtes Gemälde 
„Der Wanderer über dem Nebelmeer“, 
das er 1818 schuf.

Wieder unten angekommen, wird nun 
zurück nach Schöna und weiter Am 
Feldrain durch das Dorf gewandert. Der 
Grundweg führt nach Reinhardtsdorf. 
Ein Stückchen über Feld und Flur, vorbei 
an einem netten kleinen Teich, und 
schon ist der Wolfsberg erreicht. 
Er bietet ebenfalls eine tolle Sicht auf die 
Schrammsteine, den Zirkelstein und 
hinüber in die Böhmische Schweiz. Hier 
erzählt die Infotafel, dass Friedrich 
mehrfach auch den böhmischen Rosen-
berg gezeichnet hat.

Caspars	„Flucht	nach	Krippen“
AUF DEM CASPAR-DAVID-FRIEDRICH-WEG DURCH EIN STÜCK SÄCHSISCHE SCHWEIZ

Foto: Geoprofi Lars / Wikipedia, CC BY-SA 4.0

Ausblick von 
der Kaiserkrone

Foto: Philipp Zieger / Tourismusverband Sächsische Schweiz

Infotafel 
am Wolfsberg

Foto: Philipp Zieger / Tourismusverband Sächsische Schweiz

Felsige Kuppe am 
Fuße der Kaiserkrone
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APP DB AUSFLUG
� abwechslungsreiche Touren durch 

Brandenburg, Mecklenburg-Vorpom-
mern, Sachsen und darüber hinaus  

� Wander-, Rad- und Kanutouren, Stadt-
rundgänge, Badespaß und vieles mehr

� inklusive individueller Anreise infos, 
immer aktuell

� Filtern nach Aktivität, Familien- 
freundlichkeit, Barrierefreiheit, 
Wegbeschaff enheit und vieles mehr

� Orientierung per Offl  ine-Karte

Gleich herunterladen 
im Google Play Store 
bzw. App Store 
und weitersagen!

TICKET-TIPP
Ob allein oder in der Gruppe: Das 
Quer-durchs-Land-Ticket (QdL) ist für 
diesen Ausfl ug eine gute Wahl. Es gilt 
samstags, sonntags und an gesetz lichen 
Feiertagen von 0 Uhr bis 3 Uhr des Folge-
tages für beliebig viele Fahrten im Regio-
nalverkehr – und zwar deutschlandweit. 
Das Ticket kostet für eine Person 
51 Euro, bis zu drei Kinder (6–14 Jahre) 
fahren kostenlos mit. Bis zu vier Er-
wachsene können vergünstigt mitreisen. 
Bitte beachten: Mo–Fr gilt das QdL erst 
ab 9 Uhr. bahn.de/quer-durchs-land

Wer das Deutschland-Ticket nutzt, 
kommt auch damit bis nach Krippen.

bahn.de/brandenburg  | vbb.de

ANREISE
Anfahrt: z. B. mit RE1, RE2, RE20 bis 
Cottbus Hbf, weiter mit RE18 bis 
Bf Dresden-Neustadt und S1 bis Bf Krippen

oder z. B. mit RE8 bis Bf Elsterwerda, 
weiter mit RB31 bis Bf Dresden-Neustadt 
und S1 bis Bf Krippen

TIPP FÜR DEN AUSFLUG
Spätaufstehertour durch die 
Schrammsteine

Zertifi zierte Nationalparkführer:innen 
nehmen ihre Gäste mit durch enge, 
tiefe Schluchten, hinauf zu bezaubern-
den Felsriff en und deren Panoramen.

Immer donnerstags ab 11.30 Uhr, 
Anmeldung bis zum Vortag 
unter h    035022 90050 oder 
per E-Mail: aktiv@bad-schandau.de

Der Wolfsberg ist ein 343 Meter hoher, 
bewaldeter Berg. Auf seinem Gipfel 
stand einst ein Berggasthaus, das vor 
allem Malern und Fotografen als Som-
merfrische diente. Seit 1890 steht am 
Fuß des Berges ein Panoramahotel im 
Schweizerstil.

Nun geht es hinunter nach Reinhardts-
dorf. Auf dem Weg Krippenberg, vorbei 
an einem Pferdehof, geht es in ein 
Waldgebiet. Den Hang hinunter stehen 
die letzten beiden Tafeln auf dem 
Caspar-David-Friedrich-Weg. Hier 

erfahren Interessierte einiges über die 
intensiven Baumstudien des Malers.

Mit diesen schönen Bildern im Kopf 
erreichen die Wandernden schließlich 
Krippen. Der Püschel- und der Bächel-
weg führen zur ehemaligen Krippener 
Oberschule. Vor dem Gebäude wurde aus 
Anlass des 250. Geburtstages von Caspar 
David Friedrich eine Stele mit QR-Code 
zu digitalen Angeboten eingeweiht.

Nach der Wanderung im Elbsandstein-
gebirge lädt das Gasthaus „Zur Eiche“ 

(eiche-krippen.de, 
montags geschlossen) mit 
großer Terrasse zur Rast. 
Die Speisekarte reicht von 
sächsischen und tschechi-
schen Gerichten, über 
Klassiker aus Topf und 
Pfanne bis hin zu Vegeta-
rischem. 

Eine tolle Wanderung, 
eine schöne Landschaft, 
wundervolle Natur-
zeichnungen und gutes 
Essen – der Zug Richtung 
Heimat kann kommen!

EXTRATIPP: Die 
Sächsische Schweiz hat so 
viele sehenswerte Ecken 
zu bieten, dass man die 
Wanderung am besten als 
Teil eines längeren 
Ausfl ugs mit Übernach-
tung planen sollte.

Foto: Tourismusverband Sä chsische Schweiz e. V.

Caspar-David-Friedrich-Weg 
mit Blick zum Zirkelstein

Mediale Ausstellung „CDFriedrich inspiriert“

Die immersive Schau „CDFriedrich inspiriert“ in den Räumen 
der ehemaligen Touristinformation am Markt in Bad 
Schandau ist sowohl multimediales Denkmal als auch 
virtuelle Galerie. Mit raumfüllenden Videoprojek tionen lädt 
sie die Besucher:innen dazu ein, dem Maler und seinem 
Werk zu begegnen, die Landschaft mit seinen Augen zu 
sehen und den kreativen Prozess zu verstehen – von der 
Skizze bis zum Gemälde.

Konzipiert wurde die Schau durch den Dresdner Diplom- 
Designer Jürgen Bretschneider, die Videoinhalte produziert 
die Berliner Grafikdesign-Agentur SCHNELLE BUNTE BILDER. 
Mit zwei Räumen und einer Fläche von etwa 200 Quadrat-
metern ist die Ausstellung eine kompakte Einstimmung auf 
das reale Landschaftserlebnis, das die Besucher:innen beim 
Wandern in der Nationalparkregion Sächsische Schweiz 
erwartet.

Infos und Tickets unter bad-schandau.de/aktuelles/
digitales-kunsterlebnis-cdfriedrich-inspiriert
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In	Krippen	an	der	Elbe	gibt	es	
einen	15 Kilometer	langen	
Caspar-David-Friedrich-Weg.	

Nanu?	Was	hat	denn	der	1774	in	
Greifswald	geborene	romantische	
Maler, der eher durch Motive wie 
Kreide	felsen	und	Meer	berühmt	
wurde,	mit	Krippen,	einem	Ortsteil	
von	Bad	Schandau,	zu	tun?	Ein	Blick	in	
sein	Leben	zeigt:	Nach	dem	Studium	
ging	Friedrich	1798	nach	Dresden	und	
lebte	über	40 Jahre	in	der	
Stadt	der	Kunst	und	
Kultur.	Von	hier	aus	
unternahm er auch viele 
Wanderungen in die 
Sächsische Schweiz.

Auf diesem Rundweg um 
Krippen mit seinem 
steten Auf und Ab lassen 
elf Infotafeln über den 
Maler eintauchen in die 
Welt des Romantikers – 
und schönste Bilder 
entdecken, die die Natur 
im Wechsel der Jahreszei-
ten malt.

Nachweislich weilte Caspar 
David Friedrich 1813 
mehrere Monate in dem 
Ort. Wo genau er wohnte, ist 
nicht bekannt, doch von der 
„Flucht nach Krippen“ ist die 
Rede. Los geht es also vom 
Bahnhof auf der Friedrich-Gottlob- 
Keller-Straße zur Unterführung unter 
den Gleisen und weiter auf dem Elbrad-
weg zum Spielplatz am Elbufer nahe der 
Fähre: Hier steht die erste 
Infotafel. Die Tour führt ein 
Stück auf dem Elbradweg und 
dann unter den Gleisen hoch 
zum Mittelhangweg. In dem 
Waldgebiet gibt es weitere 
Tafeln mit interessanten 
Friedrich-Zeichnungen zu 
entdecken. 

Der Weg verläuft über die 
Huns kirche und auf der 
Hauptstraße nach Schöna. 

Der Schulweg und 
die Bahnhofstraße 
führen Richtung 
Kaiserkrone. 
Deren drei Gipfel 
lassen sich leicht 
erklimmen. Von 
diesen Aussichts-
punkten in 
351 Metern Höhe 
haben Wan-
dernde eine gute 

Sicht auf die Schr-
ammsteine, den Großen Winterberg bis 
hinein in die Böhmische Schweiz. 
Nachweislich nutzte der Maler 
Caspar David Friedrich die markanten 

Felsen für sein berühmtes Gemälde 
„Der Wanderer über dem Nebelmeer“, 
das er 1818 schuf.

Wieder unten angekommen, wird nun 
zurück nach Schöna und weiter Am 
Feldrain durch das Dorf gewandert. Der 
Grundweg führt nach Reinhardtsdorf. 
Ein Stückchen über Feld und Flur, vorbei 
an einem netten kleinen Teich, und 
schon ist der Wolfsberg erreicht. 
Er bietet ebenfalls eine tolle Sicht auf die 
Schrammsteine, den Zirkelstein und 
hinüber in die Böhmische Schweiz. Hier 
erzählt die Infotafel, dass Friedrich 
mehrfach auch den böhmischen Rosen-
berg gezeichnet hat.

Caspars	„Flucht	nach	Krippen“
AUF DEM CASPAR-DAVID-FRIEDRICH-WEG DURCH EIN STÜCK SÄCHSISCHE SCHWEIZ

Foto: Geoprofi Lars / Wikipedia, CC BY-SA 4.0

Ausblick von 
der Kaiserkrone

Foto: Philipp Zieger / Tourismusverband Sächsische Schweiz

Infotafel 
am Wolfsberg

Foto: Philipp Zieger / Tourismusverband Sächsische Schweiz

Felsige Kuppe am 
Fuße der Kaiserkrone
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APP DB AUSFLUG
� abwechslungsreiche Touren durch 

Brandenburg, Mecklenburg-Vorpom-
mern, Sachsen und darüber hinaus  

� Wander-, Rad- und Kanutouren, Stadt-
rundgänge, Badespaß und vieles mehr

� inklusive individueller Anreise infos, 
immer aktuell

� Filtern nach Aktivität, Familien- 
freundlichkeit, Barrierefreiheit, 
Wegbeschaff enheit und vieles mehr

� Orientierung per Offl  ine-Karte

Gleich herunterladen 
im Google Play Store 
bzw. App Store 
und weitersagen!

TICKET-TIPP
Ob allein oder in der Gruppe: Das 
Quer-durchs-Land-Ticket (QdL) ist für 
diesen Ausfl ug eine gute Wahl. Es gilt 
samstags, sonntags und an gesetz lichen 
Feiertagen von 0 Uhr bis 3 Uhr des Folge-
tages für beliebig viele Fahrten im Regio-
nalverkehr – und zwar deutschlandweit. 
Das Ticket kostet für eine Person 
51 Euro, bis zu drei Kinder (6–14 Jahre) 
fahren kostenlos mit. Bis zu vier Er-
wachsene können vergünstigt mitreisen. 
Bitte beachten: Mo–Fr gilt das QdL erst 
ab 9 Uhr. bahn.de/quer-durchs-land

Wer das Deutschland-Ticket nutzt, 
kommt auch damit bis nach Krippen.

bahn.de/brandenburg  | vbb.de

ANREISE
Anfahrt: z. B. mit RE1, RE2, RE20 bis 
Cottbus Hbf, weiter mit RE18 bis 
Bf Dresden-Neustadt und S1 bis Bf Krippen

oder z. B. mit RE8 bis Bf Elsterwerda, 
weiter mit RB31 bis Bf Dresden-Neustadt 
und S1 bis Bf Krippen

TIPP FÜR DEN AUSFLUG
Spätaufstehertour durch die 
Schrammsteine

Zertifi zierte Nationalparkführer:innen 
nehmen ihre Gäste mit durch enge, 
tiefe Schluchten, hinauf zu bezaubern-
den Felsriff en und deren Panoramen.

Immer donnerstags ab 11.30 Uhr, 
Anmeldung bis zum Vortag 
unter h    035022 90050 oder 
per E-Mail: aktiv@bad-schandau.de

Der Wolfsberg ist ein 343 Meter hoher, 
bewaldeter Berg. Auf seinem Gipfel 
stand einst ein Berggasthaus, das vor 
allem Malern und Fotografen als Som-
merfrische diente. Seit 1890 steht am 
Fuß des Berges ein Panoramahotel im 
Schweizerstil.

Nun geht es hinunter nach Reinhardts-
dorf. Auf dem Weg Krippenberg, vorbei 
an einem Pferdehof, geht es in ein 
Waldgebiet. Den Hang hinunter stehen 
die letzten beiden Tafeln auf dem 
Caspar-David-Friedrich-Weg. Hier 

erfahren Interessierte einiges über die 
intensiven Baumstudien des Malers.

Mit diesen schönen Bildern im Kopf 
erreichen die Wandernden schließlich 
Krippen. Der Püschel- und der Bächel-
weg führen zur ehemaligen Krippener 
Oberschule. Vor dem Gebäude wurde aus 
Anlass des 250. Geburtstages von Caspar 
David Friedrich eine Stele mit QR-Code 
zu digitalen Angeboten eingeweiht.

Nach der Wanderung im Elbsandstein-
gebirge lädt das Gasthaus „Zur Eiche“ 

(eiche-krippen.de, 
montags geschlossen) mit 
großer Terrasse zur Rast. 
Die Speisekarte reicht von 
sächsischen und tschechi-
schen Gerichten, über 
Klassiker aus Topf und 
Pfanne bis hin zu Vegeta-
rischem. 

Eine tolle Wanderung, 
eine schöne Landschaft, 
wundervolle Natur-
zeichnungen und gutes 
Essen – der Zug Richtung 
Heimat kann kommen!

EXTRATIPP: Die 
Sächsische Schweiz hat so 
viele sehenswerte Ecken 
zu bieten, dass man die 
Wanderung am besten als 
Teil eines längeren 
Ausfl ugs mit Übernach-
tung planen sollte.

Foto: Tourismusverband Sä chsische Schweiz e. V.

Caspar-David-Friedrich-Weg 
mit Blick zum Zirkelstein

Mediale Ausstellung „CDFriedrich inspiriert“

Die immersive Schau „CDFriedrich inspiriert“ in den Räumen 
der ehemaligen Touristinformation am Markt in Bad 
Schandau ist sowohl multimediales Denkmal als auch 
virtuelle Galerie. Mit raumfüllenden Videoprojek tionen lädt 
sie die Besucher:innen dazu ein, dem Maler und seinem 
Werk zu begegnen, die Landschaft mit seinen Augen zu 
sehen und den kreativen Prozess zu verstehen – von der 
Skizze bis zum Gemälde.

Konzipiert wurde die Schau durch den Dresdner Diplom- 
Designer Jürgen Bretschneider, die Videoinhalte produziert 
die Berliner Grafikdesign-Agentur SCHNELLE BUNTE BILDER. 
Mit zwei Räumen und einer Fläche von etwa 200 Quadrat-
metern ist die Ausstellung eine kompakte Einstimmung auf 
das reale Landschaftserlebnis, das die Besucher:innen beim 
Wandern in der Nationalparkregion Sächsische Schweiz 
erwartet.

Infos und Tickets unter bad-schandau.de/aktuelles/
digitales-kunsterlebnis-cdfriedrich-inspiriert
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